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r ,(A usjuristl | cher Fed  e r.)
Kommt durch Unterschrift ein Vertrag zustande. auch

!Mi der Unterschreibende von dem Inhalt der Vectrags-
^unde keme Kenntnis hat ? Dian sollte Mar nicht anneh-
M, daß es in unserer inodernen Zeit mit ihrem ungeheuer
(»wickelten Geschäftsverkehr noäs Leute gibt , ivetche bei
zjerhandlungen über den Abschluß eines? Vertrages (Kauf -.Eft«,Versicherungsvertragesz.B.) einfach das ihnen vor-
gelegte Vertragsformular unterschreiben, ohne auch nur
(inj Ahnung von dessen Inhalt zu haben oder sich diese

j Kenntnis durch einfaches Durchlejen vor der Unterschrift zu
«erschaffen. Und doch kommen derartige , unbegreifliche
Me sehr häufig vor, wie die zahlreichen Zivilprozesse He¬
ssen. in denen der aus einem Vertrage in Anspruch ge¬
nommene Beklagte Abweisung der Klage verlangt , mit der
Jegriindung, er habe überhaupt nicht gelmißt, um was es
jich handele und was in dem Vertrag stehe: der andere
Teil habe so viel auf ihn cingeredct, bis er schließlich unter-

j schrieben habe. Ist ein solcher Einwand rechtlich beachtens-
I«rt?

„.Eill.VertrW kommt durch Annahme der vom anderen
!W gemachten Vertragsofferte zustande: in den meisten
Mn braucht die Annahinc weder in besonderer Form zu

j geschehen noch dem Antragenden gegenüber ausdrücklich er-
Hart zu werden Tut dieses der Annehmende aber, z. B.
Lurch die Unterzeichnung einer besonderen Vertragsurkun-
de, so hat er das Zustandekommen des Vertrages noch durch
mm für jeden Dritten erkennbaren Akt besonders bekräf-
iigt. Und zwar hat feine Unterschrift die Bedeutung , daß
q den Inhalt -der von ihin unterschriebenen Urkunde geneh-
mge, also natürlich auch Kenntnis von ihm habe.

In dieses jedoch tatsächlich nicht der Fall , so innß er
lich seiner Unkenntnis vorn Inhalt der Urkunde den Ver-
tiog gegen sich wirken lassen, und auch mit vollem Recht:
jemand , der so unglaublich fahrlässig  und
leichtsinnig handelt, daß er seine Unterschrift  abgibt,
olio sich verpflichtet, ohne  überhaupt zu wissen, wozu er

lverpflichtet, der kann nachher nicht verlangen , daß An¬
im,unter seiner Handlungsweise leiden, sondern er muß
^ flnsgen seiner Unüberlegtheit selber trage n,„  Dre¬
ier Rechtsgrimdsatz ist auch mehrfach in gerichtlichen Urtei¬
len niedergclegf worden. So hat das Oberfandesgericht

| Bresben am 4. Februar 1902 entschieden, daß die Unterzeich-
!"mg einer Vertragsurkunde immer die deutliche Willcus-
Mrimg enthalte , daß der Unterschreibende de» Inhalt

Urkunde wolle und mit ihm einverstanden sei. guck,
tonm er ihn nicht kenne, weil er ans Bequemlichkeit. Ver-
trniN’n (yfipr sonst einem Grunde den Tcpt der Urkunde nicht
"dr nur oberflächlich gelesen habe. Durch die Unterschrift
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unterwerfe man sich blindlings den, Inhalt des unterschrie¬
bene» Schriftstücks. und nur die Behauptung , daß nian
über den Inhalt arglistig getäuscht sei, könne als Einwend¬
ung ni Betracht kommen.

Auch in einem Urteil des Kammergerichts ist in einem
ähnlichen Falle ausgesprochen, daß in den- Unterschreiben
eines Bestellscheines, der deutlich und an . einer m dre
Augen springenden Stelle einen Vermerk über den Erfüll¬
ungsort enthält , die Vereinbarung dieses Erfüllungsortes
selbst dann liegt , wenn der Unterschreibende diesen Ver¬
merk nicht gelesen hat . Auch, kann der Unterzeichner des
Vertrages sich von feiuec dadurch eingcgaNgenen Ver¬
pflichtung nicht dadurch befreien, daß er behauptet, den
Vertrag nur „ans Versehen" unterschrieben zu haben, wes¬
halb ein zur Ansechtnng des Vertrages berechtigender Jrr-
h,m über den Inhalt der Willenserklärung vorliege. Wie
das Oberlandesgericht Jena hierzu am 14. Januar 1902
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treffend ausgeführt hat , genügt die Behauptung versehent¬
lich etwas erklärt zu haben, ohne nähere . Angabe, wie das
Versehen entstunden sei, zur tatsächlichen Begründung eines
Irrtums nicht, weil sonst die Verkehrssicherheit gefährdet
werden könnte.

Etwas anders allerdings gestaltet sich die Sachlage,
weiiii der Unterzeichner nur einen bestimniten, ihm bekann¬
ten Inhalt der unterschriebenen Urkunde niit seiner Unter¬
schrift anerkennen wollte, während die Urkunde außerdem
noch einen anderen Inhalt hatte , von dem der Unterzeichner
nach Lage der Sache nichts wußte, mit dessen Vorhanden¬
sein er auch nicht zu rechnen brauchte. - Dann wird dieser
Teil der Urkunde von seiner Unterschrift, nicht mit umfaßt;
insoweit kann der Unterschreibende also ' auch nicht in An¬
spruch aelionimen werden. Dies hat das .Oberlandesgericht
Dresden in dein schon erwähnten Urteil ' ausgeführt.

Jo dcr bekannten Werft von Blohm n. Voß in 5̂ amburg
logen vor einiger Zeit die beiden größten ■deutschen Schiffe
nebeneinander im Dock. Das eine ist der große gepanzerte
Kreuzer „D". der bei seinem Stapellauf den Namen „Scharn¬
horst" erhielt. Dieser ist zurzeit das größte Schiss unserer
Kriegsmarine, ist 137 m. lang und 21.6 m. breit : sem Tief-
gang beträgt 7.5 m. Daneben liegt dcr Doppelschroubev-
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Große" vom Nord¬

deutschen Lloyd io Bremen. Dieses Schiff wurde bekanntlick
bei seiner letzten Fabrt von Amerika nach Europa steuerlos und
kam trotzdem 1700 Meilen über den Ozean und 800.Meilen
durch Kanal und Nordsee ohne fremde Hilfe nach Bremerha-
ven. Dos Schiff ist das größte der deutschen Handelsflotte.
Hot 198 m. Länge, 20.1 m. Breite und 13.1 m. Tiefgang. Un¬
ser heutiges Bild veranschaulicht in markanter Weise die Gro-
ßeuverhültnissc der beiden Seericsen._ '

Berliner Brief.

Von A. S >lviu  s. '
—,7 Nachdruck Ufibotea.

Aerlill auf dem Wege zur schönsten Stadt . — Der Pariser
WH. — Das Brandenburger Tor. — Das Aquarium. —

Mchwundene Zeiten. — Hermes. — Oskar Thiele. - Ein¬
kinnerung an E. T- A. Hosfmanir. — Eine Nachtfitzung. —'

Wertheims Keller.
Es ist schon ein paar Jahre her, daß der Kaiser

Ansspruch tat : „Berlin wird doch noch mal die schonst«
«trdt der Welt." Es ist damals viel über dieses Wort
Nl'prochen worden, cs wurde sogar gespöttelt. Mit Un.
Ml Ja , ich sage es ganz offen heraus : mit Unrecht!
ai,i> auch als die Siegesallee entstand, ist mit Unrecht
Kitzelt worden. Die 'Gruppen und Puppen mögen im
seinen „angreifbar " sein, in ihrer Gesamtheit wirken
[le prächtig, und diese monumentale Siegesallee trägt

dazu bei, daß Berlin die schönste Stadt der Welt
^rden wird. Und nun ist der Kaiser wieder bronf und
°r»n, einem der wichtigsten Teile Berlins , einem der best,
^legenen Plätze ein anderes Aussehen, ein prächtigeres

architektonischer wirkendes zu geben. Die Umgestaltung
x Pariser Platzes ist schon oft erörtert worden. Pariser
Matz und Brandenburger Tor hängen in Berlinischer An-
ĵ auung untrennbar zusammen; deshalb konnte auch der

her oft erörterte Plan , das Brandenburger Tor ganz
-Megen und es so von dem' Platze rechts und links

i trennen, keine Aussicht auf enthusiastische Ausnahme
, en. Jech hat der Kaiser wiederum eine Konferenz zu.
^ »unberufen, welche die Frage lösen soll. Hofbaurat

« und Bürgermeister Reike waren u. a. zugegen, und
l -̂hArtze ein Projekt erörtert und vom Kaiser besürwortet.

welches meines Erachtens im Publikum Widerhall finden
wird Es schasst einen arkadenartigen Zusammenhang
zwischen Brandenburger Tor und den Eckgebäuden des
Pariser Platzes , aber so, daß für die Arkaden re ems der
alten Häuser in Anspruch genommen wird. Der Pariser
Platz ist lange nicht solch ein Schmerzenskind wre der
Potsdamer Platz, aber daß noch mancherlei für ihn ge¬
schehen kann, soll nicht bestritten werden. Zur Verschöne¬
rung des oberen Teiles der Linden dürfte auch-ein Hotel-
Neubau beitragen , der an die Stelle des jetzigen Aquarnuns
treten soll. Der geschäftliche Teil dieses Projektes liegt
sehr, sehr einfach. Die Unionbaugesellschaft hat nach und
nach fast alle Aquariunv -Aktien aufgekäuft, und hat derm
nach für Wünsche und Beschlüsse die Macht. Ihr Wunsch
geht dahin, daß das Aquarium räumt , und sre wird es
iertiq bringen , daß dieser Wunsch zum Beschluß wird.
Das "Aquarium soll dann dem Zoologischen Garten ange-
aliedert werden. Eine längst, längst entschwundene Zeck
des werdenden Berlins steigt bei dieser Aquarmmsrage
in mir ans ; eine Zeit , in welcher Aquarium und Panopti¬
kum in Berlin noch zu den populärsten Sehenswürdigkecken
aehörtcn und mit der Zugkraft der Hasenheide selbst rm
Sommer ersolgreich rivalisierten . Und das alles rst noch
nicht mal gar so lange her. Noch vor 25 Jahren war es
so ein Beweis, wie rapide sich Berlin entwickelt hat,
denn was kündet heute noch von der Hasenheide? So gut
wie nichts ! Und was ist uns heute das Panoptikum?
Castan oder Passage ? Der Name tut nichts mehr, kein
Unterschied,.dort ein Kabarett , hier ein Kabarett des Nachts
das moderne Berlin , am Tage die Provinz . Und nun muh
auch das Aquarium dran glauben . Einer der bekanntesten
Namen fällt mir in Verbiiidung mit dem Aquarium ein,
wo die Fauna des Meeres in seiner oft verblüffenden
Rätjelhajtigkeit jich vor uns aujtut . Wir fallt der Name

Hermes ein, der Name des Direktors , der jahrelang mit
zärtlichster Fürsorge für das Gedeihen des Aquariums
tätig war . Hermes — ein Mann von großer Viel¬
seitigkeit, im Reichstag und Landtag zu Hause uni»
auch in der Berliner Stadtverordnetenversammlung.
Hernies war einer derjenigen Menschen, die man nie ver.
gißt . Aber gerade heute werde ich auf noch einen solchen
Menschen aufmerksam gemacht. Oskar Thiele heißt er,
60 Jahre ist er geworden und dreißig Jahre davon wirkt er
in hohem Ansehen bei den Justizbehörden , Rechtsanwälten
und Publikum als Gerichtsberichterstatter von der alten
Zeit hinüber in die neue. Ick, will von der Fülle der Arbeit,
die hinter diesem Manne liegt , nicht sprechen, nicht von der
Fülle der Verantwortung bezüglich strengster Objektivität^
ich will nur alle die, welche die Zeitungsrubrik „Gerichts,
ljaal" lesen, an die vleleii sogenannten komischen Gerichts.
Verhandlungen erinnern , die der feinen Erfindung dess
sprudelnden Thieleschen Humors ihre Entstehung verdanken.
Gewiß konnte er eine tatsächlich komische Verhandlung
auch drollig wiedergeben, aber so viele tatsächliche Vorgänge
gibt es nicht, die so komisch, wie er es konnte, zu gestalten
waren, aber Thiele hat in den langen Jahren durch scharfe
Beobachtung Typen kennen gelernt und studiert, welche er in
einer Art dichterischer Freiheit mit erfundenen Situationen
dem Publikum vorführte . Natürlich, die „komischen Ge¬
richtssäle" sind nckt der Zeit rar geworden, der Humor im
Gerichtssaal , im Berliner Gerichtssaal, mußte schwinden¬
weil die Berliner Typen immer mehr schwinden, weil von
dem Berlin , von dem die alten Herren so gern erzählen,
bald nichts mehr da ist. Schwache Erinnerungszeichen. So
lese ich zum Beispiel eine Notiz, daß Verehrer des in
letzter Zeit durch die Dühnen -Wirkung der jetzigen Genera-

> Zun wieder nähergebrachte E. T . A. Hoffmann sich zu-
! jammengetan haben, um im Anschluß an das. eben ab ge-.
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Die Wiesbadener Vorgänge am tobend
des 4. märz 1848.

Brief eines alten , in Australien lebenden
Wiesbadeners.

(Georg Jung -Sydney.)
Sechzig Jahre liegen letzt hinter mir , feit dem histori-

fchen Lug für Wiesbaden, dem 4. März von 1848.
Wie viele, ausgenoniinen Sie , waren daiiials noch m

den Äinderzahren, ftnö noch am Leben, welche öiefen in¬
teressanten Lag mitgemacht haben.

Der März von 1848 war mein letzter Schulmonat , un¬
sere Schule war die alte Marktschule, in welcher, so viel wie
ich tveih, auch meine Ellern ihren Unterricht erhalten haben.
Ohne die geringste Ahnung , was heute noch vorfallen sollte,
gingen wir zur Schule wie gewöhnlich.

Daß da etwas nicht ganz richtig war , schloffen wir
Jun ^ ens um 10 Uhr morgens aus dem Benehmen unserer
Lehrer . Diese steckten die Köpfe zusammen und liefen von
einer Klasse zur anderen — etwas später war die ganze
Marktschule ohne Schüler , wir wurden entlassen mit dem
strengen Befehl, direkt nach Hause zu gehen.

Wer kann sich unsere Verwunderung denken, als wir
den ganzen Marktplatz vor dem Schloß von Tausenden
Menschen besetzt sahen? „Ham giehn mer lang mit ", sagte
Arnold Berger zu mir — und Hain gingen wir auch nicht.
Auf 'dem Balkon sahen wir die Herzogin Pauline , Prinz
Nikolaus und zwei Prinzessinnen mit ihren weißen Ta¬
schentüchern vor den Augen. ^ ..

Unten hörte man aus tausend Kehlen : „De Herzog
wolle mer hun — Freiheit un Gleichheit wolle mer — Preß¬
freiheit net Censur wolle mer — kan haamliche Gerichte
— die tempererte müsse enaus — freie Jagde wolle mer
den Herzog wolle mer — wu iß er — usw.

Da kam ein Herr auf den Balkon und rief Mit lauter
Stimme : „Nassauer, kennt Ihr mich? Ich bin der Graf
von Walderdorff !" - „Ja , roter Spitzbub mer kenne
Dich!" schrien Tausende und der Herr Graf verschwand
wieder. Herzog Adolf war , wie man hörte, in Frankfurt,
und wurde durch Draht und Schnellzug bald nach Wies¬
baden befördert . Als er ankam, drückte er sich durch die
Menge dicht bei mir vorbei. „Der Herzog iß do!" rrefen
alle Umstehenden: „der Herzog soll lewe! Hurra!

Man sah ihn gleich auf dem Balkoii und unglaub¬
lich — mit weniger als 50 Worten in weniger als 5 M :-
nuten befriedigte er die mächtige Volksmenge.

„Nassauer !" rief er mit klarer Stimme , „alles was ^ hr
wollt" alles was ihr verlangt von mir , sollt Ihr haben."
Er sprach noch einige Worte, welche ich durch das Hurra¬
rufen und „Der Herzog soll leben !" nicht mehr hören
konnte. Vor einer halben Stunde hatte der Marktplatz ge¬
zittert von Hurrarufen , „Der Herzeg soll lewe und noch
aurol hoch!" — Neben nur stand un alter Bauer , der zu
mir sagte: „Bub, mer hunn en gute Herzog; er hot uns
alles , was mer verlangt hun, Hoorn klaan gewe!" — Amen,
dachte ich.

Wer kann das Leben Wiesbadens beschreiben den gan¬
zen Tag hindurch am 4. März 1848?

„Freiheit und «Gleichheit!" riefen rn allen Straßen
und an allen Ecken die Leute. Freiheitslieder wurden ge¬
sungen, in allen Wirtschaften wurde deklamiert. Für jeden
Kreutzer, welchen wir dem alten Kling von Dotzheim gaben,
hat er uns ein Freiheitsgckdichtchen gemacht.

Der arme Aepfelwein mußte herhalten am 4. Marz
1848, denn wenn es auch keine Kartoffeln gab in 1847, so
wurden alle leeren Fässer gefüllt mit Aepfelwem — tch
glaube 2 Kreutzer kostete der Schoppen.

Alle Wirtschaften der Stadt waren überfüllt , bts nach
Mitternacht . Mein Vater hatte auch nebst anderen Geschäf¬
ten eine Wirtsstube in unserem Hause Ecke Nero- und !Rö-
berstmße, und wie es daselbst zuging am Abend des 4. Marz
sehe ich heute noch nach 60 Jahren vor mir , als wäre es ge¬
stern gewesen. Alle die alten Wiesbadener , welche an die¬
sem Abend da versammelt waren, würde ich heute noch ken¬
nen , begegneten sie mir auf der Straße.

Hier will ich die Namen geben ; wenn auch feine Kin¬
der , so sind doch noch jedenfalls viele Enkelkinder dieser da¬
mals alten Leute in der Stadt vorhanden.

Hier war der Daniel Schlink, der Franz Konrad
Schuckart, der Strumpfweber Feir („der Strümp "), der
Friedrich Reinhard Birk („Spatzeschuster") , der Christian
Hahn , der alte Häßer („der Rabpelkopp") , der Orael-
macher Mahr („Hasekopp"), der Louis Almer („der Schlu-
rie "), der Jan Henrich Faust , der Thomas Heinrich („der
Schmaußer ") . der Schmiede-Kilb, der Wagner Nicolai , der
„Stumme Hannes " und noch verschiedene andere von

Löwenherzschê abriih ^ ^ ^ ^ ^ E^ EE,E ^ E »MM̂ »̂
haltene E. T . A. Hossmann-Konzert eine Nachtsitzung in
Lutter & Wegeners Weinkeller abzuhalten . Daß bei dieser
Nachtsitzung in dem historischen Weinkeller tatsächlich
„Hosfmanns Erzählungen " in Hülle und Fülle vom Stapel
gelassen werden dürften , ist selbstverständlich. Ern inter¬
essanter Kontrast diese Nachtsitzungnn tiefen Keiler, lind
oben das moderne Berlin . Lutter L Wegener, die be¬
rühmteste Künstler-Kneipe mit einer Bildersammlung der
größten deutschen Schauspieler, hat dem modernen Berlin
eben auch seinen Tribut zahlen müssen. . Die Parterre-
Räume zeigen nichts mehr Historisches; ein nettes, schon
ausgestattetes Weinrestaurant . Aber unten rm Keller ist
noch alles nach Möglichkeit erhalten , und dort ist eine
E . T. A. Hoffmannsche Nachtsitzung sicher einigermaßen
von dem mystischen Zauber umwoben, der uns m jene
«eit zurüüführt , in der man den iotrklichen Erzählungen
Hvffmaniis lauschte. Im Keller! Aber heute ist es mit dpn
Kellern in Berlin überhaupt schlecht bestellt. Das Unter-
pslaster-Berlin ist bald überall Trumpf . Es ist in den letzten
Tagen auch viel von den Werth"' nschen Kellereien in der
Leipziger Straße die Rede gewesen, aber diese Erzählungen
sind himmelweit verschieden vcn den Keller-Erzählungen
der früheren Zeit . Hier handelt es sich um einen recht
modernen Zwist, um einen sehr undramatlschen Konflikt.
Die Untergrundbahn muß unter Wertherm durch und
Wertheim will sich nicht in die Keller steigen lassen. Ver¬
träge , Klauseln, Bedingungen , Aussassungen, Entergnungs-
Versahren , Angriffe , Repliken, L lpliken - O Himmel, was
spielt da alles mit . Aber die W lt unter Wertherm bleibt
mit Brettern vernagelt , die Tr . ee vom Leipzigerplatz nach
der Voßstraße kann nicht weiter geführt weiden, denn hier
herrscht elbjt sin tiefften Keller U.eilMiö JW& Wert.heim.

Christian Hahn war der Hauptredner.
„Nachbarn", sagte er, „met Euern eigne Ohrn Hot ^ hr

heut morgend gehört, was uns der Herzog versproche hot,
un glaabt mir , mir hunn en gute Herzog, was der ver¬
spricht, das hält er ! — Nachbarn, verloßt Euch druff, nur
griehe jetzt bessere Zette ! Steuern brauche mer jetzt die
Hälft ritt mehr zu bezahle, wann mer en Hirsch wolle, giehn
mer in Wald un hohle uns aan, unser Preß , die sich
muckse dorft, iß jetzt frei — alles werd annerfcht un besser
vor uns jetzt. Der Herzog er lewe hoch! Hura !"

Der Häßer , der Rappelkopp, meinte : „Wer hot die
Aichbäum uff dem Neroberg geplauzt, unser Vorvätter
warn 's ! Der Wald un alles was drinn iß, iß unser ! Hur¬
ra , der Herzog soll lewe!"

Der taubstumme Hannes , der hat ihnen die Freiheit
und Gleichheit auf seinen Fingern ausgelegt , und wenn sie
den Herzog hoch leben ließen, nahm er seinen Hut ab und
hat mit gebrummelt.

Der Friedrich Reinhart war froh, daß die „Temperer¬
te", die „Haargelofsene" enaus mußten.

Der Louis Abner wollte „dahle", und der Feix meinte:
„Dählt nor nitt zu früh !" ,

Alle die schönen Reden konnte ich nicht hören, denn ich
war immer unterwegs nach dem Keller mit dem großen
Aepfelweinkrug. Es war nach Mitternacht , als der alte
Spuk dazu kam mit seiner Geige, und er hatte gerade den
damals weltbekannten „Duppcher" angefangen zu spielen,
als ein Tambour auf unserer Ecke stand und Feuerlärm
Mug . Die ganze Löwenherz'sche Fabrik stand in Flam¬
men. So müde ich auch war , so schläfrig ich auch war, mit
meinem rauhen Hals von „Freiheit und Gleichhsit"-Schrei-
en, da durfte ich doch nicht fehlen. „Seht emol", riefen sie,
„do stieht de Herzog in de Reih un reicht Feuereuner !"

Die halbe Bevölkerung der Stadt war bei diesem
Brande zugegen, denn sehr wenige waren in dieser Nacht
um diese Zeit zu Bette gegangen.

Löwenherz's hatten oben unter dem Dach einen großen
Schlag voll schöner Tauben . Wir Jungens dachten, da
könnten ja immer noch welche in den Ecken st.cken und am
Leben sein. Am nächsten Tage , den 5. März , gingen wir
hin. Ich war der erste oben, war aber auch der erste wieder
unten , denn kaum oben angekommen, brach ich durch, und
fegte wie der Blitz durchs- angebrannte Gebälk, im unteren.
Gebälk blieb meine Weste an einem Naget hängen , ich war
gerettet Die 3 Zoll lange Narbe vom Riß -dieses Nagels ist
heute noch an meinem rechten Arm zu sehen.

Später , als Hergenhan eine Freiheitsrede von der
Theatertreppe hielt und seinen Cylinder in die Luft warf,
als der Minister von Dung rrn eine Rede mackste auf dem
Kursaalplatz, um die Leute zu beruhigen, und als Weil sei¬
ne historische Rede hielt : „Nachbarn, wann Ihr dem Herrn
Minister ntt glawe wollt, dann jchtaht nüch liewer dnüt !",
da habe ich mich nicht gefehlt.

Noch später, als Tausende vor dem Ministerium stan¬
den und Hergenhan herausholen wollten, um ihn „uffzu-
henke", als von Reichenau mit einer Kompagnie Infanterie
kam und bat , die Leute möchten auseinander und nach
Hause gehen — da war ich auch dabei.

Am nächsten Tage wurde die Stadt von österreichischem
und preußischem Militär belagert. Die ersteren lagen um
die Stadt und die Preußen in der Stadt — aus dem
Kranzplatz hatten sie ein Lager. ,

Zuletzt das erste Schwurgericht im Saale des Schutzen-
hofes, wo neun Freiheitsredner freigesprochen wurden.
Alles dieses ist in meinem Gedächtnis und vor meinen
Augen, als wäre es erst letzte Woche vorgefallen.

Was könnte man nicht alles schreiben von den inter¬
essanten und aufgeregten Zeiten des Jahres 1848. Das
hier mitgeteilte ist ein ganz kleiner Auszug dieses Jahres,
aber trotzdem mich heute der große, mächtige „Bach" von
15 000 Meilen von Wiesbaden trennt : was damals vor¬
ging , bleibt in meinem Gedenken bis an den letzten Tag
meines Lebens. . „ „

Zum Schluß noch ein Kling'sches Gedicht vom 4. Marz
1848, eines von den vielen Kreutzer-Gedichten, welche er
an diesem Tage verfertigte:

Der Tag , der iß gekomme, jetz sinn mer freie Leut.
Was mer nitt griehe konnte, mer hunn genomme,
Do warn mer awer gescheit! , .
Frei wolle mer jetzt bleib, so frei wie 'der Has im Feld,
Die Zeit wolle mer verdreiwe met annern Leut ihr 'mGeld!

bei welchen dem Musikfreund immer das Herz aufgehl̂>>
leichte, fast populäre Fassung, ihre bald gesühlswarm«
schwärmerische, bald humorvoll übermütige Melodik sichernd
immer eine offene Aufnahme. Nicht umsonst hejtzt v,
„Rheinische", wie eine Reihe Bilder rheinischen Lebens>; tT'*
— allerdings ohne die geringste programmatische Anwaudi
— ihre fünf Sätze an uns vorüber; die romantische Situim^
findet ihre Höhepunkte in der mondscheindurchglänzten sn®?
an den Ufern des Stromes. «2. Satz! und in dem Betreten T.
von Orgelklangen durchbransten Domes im „heiligen gfii!
(5. Satz«; volkstümlich realistischer, wie ein Winzerfest ti-
— - ~ - - - ~ iS '

Hus aller Welf.

das Finale mit reiner heiterer Bewegung. Wenn die
nische" als späteste Symphonie Schumanns auch nicht Mehr-
Zeichen seiner stürmischen und schwungvollen Jugendhu
steht, die in seiner C-dnr°Sinsonie zum letzten Male so Jv
benb durchbricht, so bewahrt sie sich doch ihre Bedeutunĝ (
ihre Beliebtheil durch ihren populären Gehalt. rsi

' Neben dem Reifewerk unseres romantischen Meist.
stand und bestand als zweite orchestrale Darbietung jjfi
Arbeit eines jungen Komponisten: Zwei Stücke aus
Heinz" (Manuskriptoper! von Erich Wemheuer,
Tale" und „Vorspiel" zum zweiten Akt. Im Pastorale herrsl!
sonnige Frühlingsstimmung, die ganze Natur scheint sich 'f
üppigem Ausquellen uns entgegen zu drängen. In dran,^
tischen Linien und düsteren Farben bewegt sich das Voykj.!

'mit seinen gewaltigen instrumentalen Steigerungen,
Stücke enthalten eine Fülle von Motiven, die mit großer SW«
zur Entwickelung und Durchführung gebracht werden. Jgj
Heuer schreibt im polyphon-koloristischen Stil etwa wie ffluji
lings und verfügt über eine nie ermattende ErfindunMig-j'.
immer neue Tongestaltungen baut sein stark besetztes Orchest^
aus, immer neue Klangfarben entwickeln sich aus seinen
pen. Seine Orchestertechnik gibt der seines besten Vorbilds
nichts nach. Schade, daß nicht ein kleiner Hinweis auf
Gedankengang das Verständnis des großzügig dramatischen
spiels" erleichterte. Der Komponist konnte sich einer sehr
men Aufnahme seiner Arbeit und Hervorrufs erfreuen. £„3
Orchester(unter U. Afferni! spielte die Stücke seines Mitgstcdz
mit sichtlicher Begeisterung.

In Frau Celeste Chop - Groenevelt  stellte sich
eine sehr sympathische Pianistin vor, die sich nur ihre Aufzch
an so prominente Stelle, wie die Zyklus-Konzerte es sind, q.
was sehr kühn gestellt hatte: Es-dur-Konzert und UngarW
Fantasie von Liszt. Frau Chop-Groenevelt steht wohl
nisch über diesen Ausgaben, allein ihre Eigenart scheint sst
doch auf weniger Monumentaleshinzuweisen, sie sollte sich
nicht Teresa Carenno als Vorbild hinstellen. Ich denke mir
die Künstlerin als eine idealere Interpretin des G-dur-Kv».
zertes von Beethoven als des Es-dur von Liszt. Doch kennst
sie auch in letzterem in vielen Einzelheiten die Vorzüge ihres
Spiels bewähren: eine wahrhaft plastische Tonbildung, ein
ganz vorzügliches Passagenspiel und eine brillante Behandlmz
des Stäccato und der Oktaven. Noch mehr als im Konzen,
dessen improvisatorischen Teile schwer zu einer einheitliche«
Wirkung zusammenznfassensind, kam die Pianistin zur Gel.
tung in der Ungarischen Fantasie, die sie mit Nerv und;ii».
dender Virtuosität spielte, so daß sie sich unter reichem Beisel
zu einer Zugabe verstehen mußte. H. G. 6.

Künstler-Abend im Leseverein.
Eine hübsche Unterhaltung bot am Freitag abend du

Math. Leseverein in Gestalt eines Künstler-Abends, zu beifra
Ausführung erste Wiesbadener Künstler gewonnen wäre».
Das reichhaltige Programm wurde eingeleitet durch einige, cm
Frl. M. Kehr e r gespielte Klavierpiecen, die allgemeinen Bei¬
fall fanden. Späterhin spielte Frl. Kehrer u. a. noch eint
schwierige Fantasie von Glazounow. Herr Kgl. Opernsängei
K. Braun  spendete zwei Gesangsvorträge, die Cavatine fcS
Kardinals aus der „Jüdin", in der er seinen sonoren Bei
wirkungsvoll zur Geltung brachte. Die vornehme gcsanglch
Bildung des herrlichen Organs des Sängers kommt auf bei»
Konzertpodium noch glänzender zum Ansdruck als aus da
Bühne. Herrn Brauns dramatische Vortragskunst konnst
in der effektvollen Ballade „Jung-Dietrich" einen vollen Er-
folg feiern. Auch die mühelos beherrschte hohe Lage des Or¬
gans war hier auffallend. Herr Braun hatte stürmischen Bei¬
fall zu verzeichnen. Des Künstlers Gattin, unsere liebreizcck
Kgl. Hofschauspielerin Frau S . Br an n - G r 0 sser,  ver¬
schönte das Programm durch Rezitationen. Besonders„Tit
drei Schwestern" und „Das Märchen vom Glück" fanden
den zu Herzen gehenden Ton der Künstlerin reichenJ81
Herr Kgl. KammermusikerE. Li n dn e r spielte das Andmi-
aus Mendelssohns Violinkonzert und erntete dafür einenM
warmen, schmeichelhaften Beifall. Die am Schluß von d-«
geschätzten Künstler gespielten„Hexentänze" konnte ich»
nicht mehr hören, Herr Lindner ist ja bekannt als ausgeeM
neter Interpret dieser enorm schlvierigen Komposition, M
Gelingen der Aufführung trug die meisterhafte KlavlerbeM.
tung des Herrn Josef Grohmann  hervorragend Sei

—& 9

Ein Brandstifter treibt in Berlin  sein Unwesen. Wie
vor einigen Jahren im Stadtteil Moabit, brechen bald hier,
bald da Boden- und Dachstuhlbrände aus. Zum Glück konnte
die Feuerwehr bisher größeren Schaden und Menschenverlun
verhüten. Bei einem Brande in Friedenau unweit Berlin
fielen Telephondrähte ans die elektrische Leitung der Straßen¬
bahn. Zwei Feuerwehrpserde wurden getroffen und getötet.

Ein starkes Gewitter mit heftigem Schneegestöber ging
am Freitag über Hamburg  nieder.

Im Schnellzug Wien-Berkin erhängte sich ein Reisender
1. Klasse, ein Kaufmann Kaiser aus Ha n n 0 v e r, der bei
einer österreichischenSpeditionsfirma angesiellt war. Ais
Grund wird geistige Ueberanstrengung angegeben.

Eine deutsche Musikkapelle verunglückt. Von den 70 Mann
der Musikkapelle des Stuttgarter Kapellmeisters Pölich, die
sich auf der Fahrt nach Philadephia befand, kamen 18 bei ei-
nem Eisenbahnunglück zu Schaden, darunter Pölich selbst. Das
Unglück ereignete sich schon vor einiger Zeit, wird aber erst
jetzt bekannt.

Krnilf. Literatur und WiHenfdiaff.
Kurhaus.

Freitag, den 28. Februar 1908. Extra-Zyklus-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Afferni,  städt. Kurkapellmeister. So-
listin Frau Celeste Chop - Groenevelt (Klavier !.

Die Generosität unserer Kur-Verwaltung gewährte der
Abonnentenschaft der 12 Zykins-Konzerte heute ein dreizehntes
als „Freikonzert", das sich indessen auch eines allgemeinen re-
gen Besuches zu erfreuen hatte. Orchestrales Hauptwerk des
Abends war die Es-dur-Symphonie von Schumann, deren
frische und anregende Wiedergabe durch das Kurorchester
unter U. Äffern  is , die poetischen Schönheiten der Parti-
tur in's hellste Licht rückenden Leitung lebhaft akklamiert
wurde. Die Es-dur-Symphouie gehört wohl zu den Stücken,

Kriminalkommisiar Müller als Bühnerrdichttt.
Ein überraschender Erfolg. .m

# Wir teilten schon näher mit, daß der KriminalkowWk
sar Müller, der die Bankassaire Friedberg  in Berlin

bearbeiten hatte und plötzlich wegen nervöser Ueberreizung«A

KriminalkommiNar BLaldemar Müller.
Zur Friedberg-Bohn-Affäre.

dem Dienste trat, ein Schauspiel  geschriebenhat. ^
Schauspiel„Lokomotivführer Claussen" erfuhr soeben
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T^ jedrich-Wilh.-Schanspielhans einen starken, tiefen Er-
auch bei der Kritik. In „Berl . Tgbl." lesen wir:

I«'
gn;r werden mitten in den Betrieb einer großen Bahn-
t  versetzt. Vor den Türen der Zimmer, in denen die
'r>wng spielt, glaubt man fortwährend das Brausen der

tnaen Schnellzüge zu hören, und etwas von der Hochspan-
^ beg Dampfes in den Maschinen, von denen ständig die
ft? ist überträgt sich auch aus den Zuschauer. Die ztvei
Dicken Geister, die unsere Eisenbahn beherrschen, prallen
Einander: die bnreaukratische Exaktheit triumphiert über
^Sachkenntnis der technischen Beamten und wird mittelbar
“ ® an einem Eisenbahnunfall. In Szenen von ^ treff-

nur selten übertreibender Satire und in Austritten
^tragischer 'Wucht zeigt Müller immer wieder den Wurn.
^leaukratie am frischen Holze des Eisenbahnbetriebs
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(beiniemaB wird er lehrh aft, niemals langweilig.

Zckaltlakr - ^ srbsltsd.

nagen,

Text von Emil Schott -Wiesbaden.
Mel. : Strömt herbei, ihr Völkerscharen.

(In A-dur oder B -dur .)
. , wo heit're Menschen wohnen hat das Leben einen
W „Schutz",

man schwebt auf Frohsinns Throne , ist das Leben ein
jGenutz!

. X. jpo ros'ge Wangen glühen, da ist es ja ganz gewiß,
,o»0  öie Mädchenknospen blühen, da ist unser ParÄdies!
Äaüjahr ist es eben wieder, jede Jungfrau freien kann,
-Ms den Eheantrag bieder an den heißgeliebten Mann;
°;(T Er" nicht ins Eh'glück wandern , ist „Er " gar ein
^ " Hagestolz,
. Mädchen, such' Dir schnell 'neu Andern arls gedregene-

rem Holz !:,:
7»ck>wenn er so treu und bieder jauchzt sein „Ja " so sreu-
W dig laut,
Ms. Me , küß ihn wieder, bist ja seine liebe Braut!
Me ihn mit Rosenketten an's verliebte Herzchen d'ran.
■iftuf’ Amor, den kleinen netten , srohe Hochzeit sag' er

an ! :,:
»iorsteheitdes Gedicht entnehmen wir einem humori-

Ä -musikalischen Flugblatt : „Schaltjahr -Kurzweil , Prosit
M8« herausgegebetr von Herrn Emil Schott -Wiesbaden,
xie alte Sitte und der Brauch, wonach in jedem Schaltjahr
I heiratslustige Jungfrau ihrem Zukünftigen selbst den
-beantrag stellen darf , ist hier mit gutem .drastischem Hu-
«ausgcsponneit . — Das vertonte Gedicht: „Jawohl , ja-
" M jawoll". ein Refrain für 's mitsingende Publikum , ist
M 'wert. — Der für eine geraume Zeit ins Exil geratene
srins Karneval erläßt in launiger Weise seine für die
rauer des Schaltjahres 190S geltenden Parolen , die, in
«usik versetzt, bezwecken, überall in frohen Kreisen Hetter-
ftit und Stimmung hervorzurufen . — Preis pro illustner-
jk?Kurzweilblatt10 I , mit Porto 15 $■.
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Eus der Umgegend.
n . Sonnenberg,  29 . Februar . Der hiesige

.ranken - und Sterbeverein  hat auch tu dein
begangenen Jahre recht günstige Resultate zu verzeichnen,
ml. Januar 1908 zählte der Verein 191 Mitglieder . Er-
rmkungsfälle waren 47 mit insgesamt 1002 Krankhetts-

«gen und 12 Sterbefällc vorgekommen. Der Kassenbestand
betrug anfangs des Rechnungsjahres 139,52 dl.  An Zw¬
irn gingen ein 91 dl,  Eintrittsgeld und Beiträge 2316,20
ark, Ersatzleistungen von anderen Versicherungsinstituten
8,07 dl,  aus Spareinlagen und Vorschüssen 616,75 dl,  zu¬

mmen 3516,54 dl.  Die Ausgaben  betrugen für ärzt¬
liche Behandlung und Arznei 885,27 dl,  Krankengelder
1588,60 dl,  Sterbegelder 495 Ul,  Kurkostei , 272.05 dl,  Er-
WisAngen an andere Institute 23,07 dl,  Verwaltungs-
‘often 172,50 dl,  zusammen 3436,48 dl,  so daß ein Kaste,i-
dchand von 80,06 dl  verbleibt . An Betriebsfonds besitzt
k  Verein 2010,15 dl. — Die Unterstützungskasse des
Krieger - und Militärvereins  weist folgende
suhlen ans: Mitgliederjtand am Jahresschluß 175. Er-
ÜMkungsfälle 25 mit 384 Krankentagen und 1 Sterbesall.
Ae Einnahmen betrugen 2286,45 dl.  An Ausgaben steht
irr Betrag von 2123,60 dl  gegenüber . — Die Meldefrist
ist Lie Bewerbungen um die Feldhüter st eile  ist bis
st April verlängert worden.

L! Rücker 'sh aus en,  29 . Februar . Am 29. Okto-
ütb. I . war bei uns der vielbesuchte Markt . Der Tanz-
jte im Muth 'schen Lokale wohnten Burschen und junge
Räbchen von Mudershausen sowohl wie von Allendorf bei.
Aerwärts ging es in schönstem Frieden her. Auf dem
Sbauseweg aber gerieten die Mudershäuser und Allen-

aneinander uiid es wurden auf seiten der letzteren
Personen mehr oder weniger erheblich durch Steinwürfe
üc. verletzt. Die Vorfälle haben heute vor der Strafkam-
Jft zu Wiesbaden zur Verurteilung des Steinbrechers
Dilipp Friedrich, des Knechtes Heinrich Kratz, sowie des
chnichegesellen Ludwig Kraus von Mudershausen wegen
Arsens mit Steinen auf Menschen zu 10 Tagen Haft , des
Mrers Karl Satoni aber wegen Körperverletzung sowie
S °hung mit Totschlag zu 2 Monaten 15 Tagen Gefäng-
^ geführt.

' Kiedrich,  29 . Februar . Heute, Sonntag , den 1
m abends 8 Uhr 11 Min ., hält der hiesige Verein
Einigkeit» dem närrisch dekorierten großen Saale sei-
^ Vereinslokals „Hotel Engel " seine karnevalistische Da-
^iitzung mit Maskenball ab. Die früheren Veranstalt-
»üen des Vereins dürften wohl noch als stets märchenhaft
langen in Erinnerung sein. Nach dem vorliegenden
Aramm , das teils von Mitgliedern des Vereins und
A1! bon auswärtigen bekannten tüchtigen Komikern cms-
Srt wivd, verspricht die Veranstaltung einen recht vmü-
Su Verlauf zu nehmen. Die Musik wird von der Ka-
' "c des Feldartillerie -Negiments Nr . 27 ausgeführt.

B o m M a i n n n d N h e i n. Gestern ist der Main
' Frankfurt ans 2 Meter 60 gestiegen. Er steigt noch wei-

>°uch aus Würzburg , Lohr, Aschaffenburg und Harmu

LLieSdnvencr «» eneral -Anzclgkr.

wird Steigen gemeldet. Die Arbeiten an dem Schleusen¬
umbau in Kelsterbach mußten wegen Hochwasser eingestellt
werden, da die Eindämmung den mächtigen Wasserdruck
nicht ausgehalten hat . — Auch die N idd a ist oberhalb von
Höchst aus den Ufern getreten . In Frankfurt gilt seit
heute nachmittag die Hochwassergefahr als ausgeschlossen,
da ein Abnehmen des Wassers registriert werden konnte. —
Auch vom Rhein  wird «in schwaches Fallen 'des Wassers
gemeldet; so lautet die Nachricht von Caub  3,61 Mir ., ge¬
fallen 0,09 Mir ., und von Kehl 2,71 Meter , gefallen 0,09
Meter.

= Mainz,  29 . Februar . Der Karnevalszug .am Fast-
nachtsiiiontag geht über die Schulstraße , Boppstraße, Kai-
erstwße auf der Gartenfeldseite bis Kaisertor , dann Km-
erstraße auf der Stadtseite , Schottstraße, Bahnhofsplatz,

Bahnbofstraße, Schillerstraße am "Gouvernement v,orbei
Ludwigstraße, Schöfferstraße, Leichhof, Augustinerstraße,
Holzstraße, Rheinstraße , Fischtorplatz um das Rondell her¬
um, Rheinstraße, Große Bleiche, Bahnhofstrciße, Bahnhoss-
.statz, Kaiser Wilhelm-Ring , Boppstraße, wo dann die Auf¬
lösung erfolgt.

* Aßm anns  h aus  e n, 29. Februar . Bürgermei¬
ter Hilgers wurde heute mit Stimmenmehrheit auf weitere
12 Jahre wiedergewählt.

L. Miehlen,  29 . November. Heute früh stürzte
ich die Tochter hochangesehenerBürgersleute aus Limburg,
die bei ihrer alten Tante den Haushalt führte , von einer
Speicherlucke auf den Hof, wobei sie sich schwere Verletzirng-
en zuzog. Das Mädchen sollte demnächst in einem sie gar
nicht berührenden Prozesse als Zeugin vernommen werden,
worilber sie sich sehr aufregte , und dürfte darin der Grund
für die verhängnisvolle Tat zu suchen sein.

* Freiendiez,  29 . Februar . Hier versammelten
sich bei Gastwirt Kröller gestern eine Anzahl Bürger zur
Beratung über Ne Vorbereitungen zum G a u t u r n f e st
des Aargaues und des 25jährigen Bestehens des Turnver¬
eins . Nachdem die verschiedenen Ausschüsse gewählt wa¬
ren, wurde zum Vorsitzenden des Festausschusses Herr Bür¬
germeister Künzler gewählt . Schriftführer ist Herr Buch¬
halter Geis, Kassierer Herr Hauptlehrer Haibach. — Als
Festtage wurden der 5. und 6. Juni ansersehen.

23. Jahrgang.

* Wiesbaden, 29. Februar.

Aus dem Stadtparlament,
Kleine „Uhr"-Sachcn , große Wirkungen. In der ge¬

strigen öfsentlichen Sitzung beklagte man noch den Mangel
an öffentlichen Uhren in Wiesbaden . Aber schon m der
anschließenden geheimen Sitzung wußte man im „Fall
Frobenius ", was die Uhr geschlagen hatte . Es war
abgesehen von der nichtöffentlichen Rückgabe des Bau-
mimster-Portefeuilles , kein sog. „großer Tag " des Stadt¬
parlaments . Der Münzenverkauf des Museums an den-
j e n i g e n Herrn , der die Münzen f a *r i c r t Jjatte, crfvtgt
durch den Stadtverordneten Simon Heß eine mmachsichtige
Kritik insofern, lals man keine öffentliche Auktion veranstal¬
tet habe. Aber der Taxator hat 1000 dl  mehr gezahlt, als
seine eigene  amtliche Taxe betrug , also dem Stadtsackel
1000 ,U  quasi freiwillig geschenkt. Das Beispiel verd:ei' t
Nacheiferung. Im übrigen erprobten sich auck) m ©taöt»
Väter selbst wieder einmal äils die wahren Wohltäter der
Menschheit indem sie der Stadt aus einer großen, dabei
sehr peinlichen  Verlegenheit heraushalfen und für die
vielen Ziegen der Stadt zwei Ziegenböcke bewilligten . Tie
Sitzung bekam durch die Debatte , trotzdem man ihr einige
Hörner anfsetzte, einen kleinen Lustspielansatz. Wie man
nur über ein so nützliches Tier , wie den Ziegenbock, so stür¬
misch lachen kann! Die Sitzungen jagen einander . ^ >i
drei Wochen drei Tagungen mit je einer geheimen Rachntz-
ung. dazu die sorgenvollen Arbeiten im Schoße der Aus-
schüsse und Deputationen , das heißt wahrlich, sich für die
Stadt aufopfern!

' "fr
ßandwerker und Bandelsresilfer.
(Wiesbadener Handelskammer .!

Das König!. Kannnergericht in Berlin hat eine wich¬
tige Entscheidung in Handelsregistersachen getroffen. Es
hat endgültig unter Ausgabe früherer Entschcidungen ent¬
schieden, daß Handwerker nicht verpflichtet und berechtigt
sind, eine Firma ins Handelsregister eintragen zu lassen.
Ein jüngstes Urteil dieses Gerichts führt aus : Nach Artikel
4 des H.-G.-B. finden die Vorschriften über die Fir .men auf
Handwerker, sowie auf Personen , deren Gewerbebetrieb
nicht über den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht , keine
Anwendung. Hiernach sind von der Verpflichtung, eine
Firma anzumclden, befreit , einerseits alle Handwerker ohne
Rücksicht auf den Umfang ihres Gewerbebetriebes, Anderer¬
seits alle nicht zu den Handwerkern zu rechnenden Gewerbe¬
treibenden, deren Erwerbsbetrieb den Umfang des Kleinge¬
werbes nicht überschreitet. Das Kannnergericht hat zwar
in einem Beschlüsse vom 10. Dezember 1900 den Grundsatz
ausgestellt, daß auch für einen an sich dem Handwerk zuzu¬
rechnenden Gewerbebetrieb bei dem Vorliegen der Voraus¬
setzungen des § 2 H.-G.-B . der Unternehmer die Eintragung
einer ' Firma ĥerbeiführen müsse. Dieser Standpunkt ist
aber in der Folgezeit nicht mehr als maßgebend festgehalten
worden. Bereits in der Entscheidung vom 9. Februar 1903
war davon auSgcgangen worden, daß der Relativsatz in 4
Abs. 1 des HstG.-B., deren Gewerbebetrieb nicht über den
Umfang des Kleingewerbes hinausgeht , sich nur auf das
Wort „Personen ", nicht aber auf das Wort „Handwerker"
beziehe und daß den Handwerkern , wie die Entscheidungs-
geschichte des § 4 ergebe, eine Sonderstellung höbe emqe
räumt werden sollen. ' Daraus folgt aber, wie in einem Be
schlich vom 15. November 1907 ausgeführt worden ist, daß
die Anwendung der Vorschriften des 8 2 H.-G.-B . auf
Handwerker ausgeschlossen ist, es sei d̂enn, daß das Unter

nehmen selbst über Ne Grenzen des Handwerksbetriebes
hinaus gewachsen ist (was mit dem Vorliegen der Voraus-
etzungen des § 2 H.-G.-B. vielfach zusammenfallen wird)

oder der Unternehmer neben seinem Handwerk noch Än an¬
deres Gewerbe betreibt , hinsichtlich dessen die^ Voraussetz¬
ungen des 8 2 H.-G.-B. gegeben sind. Demnach besteht für
einen Handwerker keine E i n t r a g s p f l i cht, wenn sich
ein Gewerbebetrieb als handwerksmäßig darstellt, selbst

wenn dieser Betrieb nach Art und Umfang kaufmännische
Geschäftseinrichtungen, namentlich eine ordnungsmäßige
Buchführung wünschenswert erscheinen läßt.

Die Frage , ob jemand als ^Handwerker im Sinne des
§ 4 H.-G.-B. mizuseheu ist, muß daher in jedem einzelnen
Falle nach der besonderen Beschaffenheit seines Betriebes
entschieden werden. Geschieht der Betrieb in der Haupt¬
sache durch Handarbeit und arbeitet der Unternehmer selbst
mit, entfaltet er insbesondere in einem handwerksmäßigen
Betriebe eine persönliche, wenn auch vielleicht nur beaufsich¬
tigende und anordiieiide Tätigkeit , so ist der Unternehmer
Handwerker.

^ Wiesbadener Anleihe. (D r a h t rneld n n g.j Das
Höchstgebot ans die 126M 000-Anleihe für die 30jährige Un¬
kündbarkeit lalso. bis 1987) wnrde von einer Deutschen Bank¬
gruppe. der die Deutsche Vereinsbank, Mitteldeutsche Kredit¬
bank. Rh. Kreditbank, WürtternbergischeVereinsbank, Südd.
Bank. Rankfirma Marcus Berl <i n. Co. Wiesbaden angehö¬
ren, zu einem noch nicht bekanntgegebenen Uebernahmeknrs ab¬
gegeben. Dagegen weiß man, daß die 2. Gruppe (Seehand¬
lung und Deutsche Bank), die 98,56 Prozent geboten hat, aus¬
gefallen ist. Die Offerte des von der Diskontogesellschaft ver¬
tretenen 3. Konsortiums soll sich nicht wesentlich unter diesem
Kurse gehalten haben.

* Geschästsjubiläum. Tie bekannte und angesehene Firma
H. W. Erkel,  Weißwaren - und Ausstattungsgeschäft, Ecke
Wilhelm- und Tannusstraße , feiert am Montag, den 2i März
ihr öOjähriges Geschäftsjubiläum. Sie begann in dem Eck¬
laden des Zingelschen Hauses Ecke der Kleinen und Großen
Rnrgstraße, wurde später in die untere Webergasse verlegt und
befindet sich nun seit Dezennien in der Wilhelmstraße, Grün¬
der waren der verstorbene Kaufmann Heinrich Wilhelm Erkel
und seine noch lebende Witwe. Beide verstanden es, durch
Tüchtigkeit, Fleiß und Reellität das Unternehmen rasch zur
Blüte zu bringen.

* Preußische Klafsenlotterie. Es sei nochmals daran er¬
innert, daß die Ernenernngslose sowie die Freilose zur 3. Kl.
der 218. Kgl. prenß. .Klassenlotterie unter Vorlegung der be¬
züglichen Lose aus der 2. Klasse bis zum 3. März d. I ., 8 Uhr
abends, bei Verlust des Anrechts einzulösen sind. Die Zieh-
niig der 3. Kl. dieser Lotterie wird am 7. März, morgens8
Uhr, ihren Anfang nehmen.

* Wiesbadener Karneval. Auf das größte Faschingsfest
Wiesbadens, welches heute Jastnachtsonntag im Theatersaal
der Walhalla stattfindet, sei nochmals aufmerksam gemacht,
nämlich, das große Kinderkostürnfest, sowie der große Bürger¬
maskenball des Wiesbadener Karneval-Vereins „Narrhalla".
Dieses Kinderkostümfest und der Bürgermaskenball sind seit
jeher die beliebtesten und besuchtesten Faschingsfeste der Wies¬
badener Karneval-Saison . Dieses große karnevalistische Fest
ist von den vergangenen Jahren noch so sehr in aller Gedächt¬
nis, daß der Besuch ein ganz enormer sein wird, denn noch
nie war die Nachfrage nach Maskenkarten, sowie Karten zum
Kinderkostürnfest so groß wie dieses Mal . Darum sorge sich
jeder noch bei Zeiten für eine Eintrittskarte . Fastnacht-Sonn¬
tag nachmittag zum Kinderkostümsest und abends auf den Bür-
gcrmaskenballder Narrhalla in Walhalla sei die Losung!

* Letzter Kurhaus-Maskenball. lErmäßigte Eintritts¬
preise.) Um den am Dienstag im Knrhanse stattsindenden
letzten großen Maskenball recht besucht zu gestalten, hat vj.e
Kurverwaltung die Eintrittspreise um die 5zülfte ermäßigt, so
daß Vorzngskarten für Abonnenten nur 1Ä und Karten für
Nichtabonnenten2 .K. kosten.

* Der Maskenball des Wiesbadener Mäluiergesangver-
ciiis, der heule Sonntag in sämtlichenSälen der „Wartburg"
stattfindet, verspricht ein Faschingsvergnügenganz besonderer
Art zu werden. „Ans zum Nordpol" ist die Devise, die der
Veranstaltung zugrunde gelegt ist. Im Eis und Schnee wer¬
den alle Räumlichkeiten starren, um die Phantasie der Wirk¬
lichkeit näher zu bringen. Esti Einleitungsspiel, von wasch¬
echten Eskimos aufgeführt, wird die Besucher mit dem Leben
und Treiben in den Eisregionen des Nordpols vertrant ma-
machen, Nationaltänze der nordischen Völker sorgen für wei-
tere Abwechslung. In der Tranbude wird ein hochfeiner
Tropfen 1904er Lebertran-Auslese zum Ausschank gebracht
und wem es am Nordpol zu bunt zngeht, der kann auf der
größten und längsten Nntschbahn direkt bis zum Südpol sau-
sen. Jeder Besucher wird voll ans seine Kosten kommen und
wenn er Glück bat, auch aus der reich ansgestatteten Tombola
ein wertvolles Andenken mit nach Hause nehmen. Drum: Auf
zum Nordpol in der Wartburg.

* Künstlerfest deutscher Bühne,l-Angehöriger. Für das
für den 21. März d. I . geplante.Künstlerfest„Im Zeichen des
lenkbaren Lnftschiffes" hat sich ein Ehrenkomitee gebildet, wel¬
ches sich, lote ans dem Inseratenteil des heutigen SonntagS-
blattes zu ersehen ist, ans den ersten Namen unserer Stadi
zilsamrnensetzt. Es ist dies ein Beweis für das große In¬
teresse, welches man dem schönen Fest entgegenbringt.

* Wocheuspielpla» des Kgl. Theaters. Sonntag, 1. März
„Max und Moritz". Anfang 2(4 Uhr. Ab. C. „Boeeaeeio"
Anfang 7(4 Uhr. — Montag , 2. Ab. A. Kleine Preise: „Na-
tan der Weise". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 3. Ab. B. Kleine
Preise: „Husarenfieber". Anfang 7(4 Uhr. — Mittwoch, 4.
Ab. D „Fidelio". Anfang T1/^  Uhr . — Donnerstag, 5. Ab. B
„Oberon". Anfang 7(4 Uhr. — Freitag, 6. Ab. C „Der
Dummkopf". Anfang 7(4 Uhr. — Samstag , 7. Ab. A „Mig¬
non". Anfang 7(4 Uhr. — Sonntag , 8. Ab. D „Die Zauber¬
flöte". Anfang 7(4. Uhr.

* Ein neues Theater in Frankfurt a. M. Direktor Rein¬
hardt vom Deutschen Theater in Berlin beabsichtigt, gemein¬
sam mit einem Münchener Regisseur die Errichtung eines
neuen Theaters in Frankfurt a. M. Für den Ban des
Theatergebändes im Mittelpunkte der Stadt sind 1(4 Mil¬
lionen Mark vorgesehen. Das neue Theater soll in erster Li-
nie Operetten zur Anfführnng bringen, im übrigen aber von
vornherein so geleitet werden, daß es als Ergänzung für das
Frankfurter Opern- und Schauspielhaus wirkt, wodurch seine
Rentabilität bis zu einem gewissen Grade gesichert wäre. Die
Verhandlungen mit Finanzleuten und Architekten sind gegen-
wärtig noch in der Schwebe, da die Platzfrage noch nicht gelöst
ist- ^
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• Eia belohnter Oberbürgermeister. sDrahtmeldung .j
Zum Dank dafür , daß Oberbürgermeister A d i cke s so warm
für die Polenvorlage eingetreten ist (bekanntlich siegte Bülow
gegen die Enteignungsgegner mit der Waffe des Adickes scheu
Kompromißantragesj soll er nach einem Berliner Telegramm,
so meldet man uns aus Frankfurt , in den A d e l s sta n d er¬
hoben werden.

* Nassauisches Landesdenkmal . Die Stadtverordneten
haben in außerordentlicher Sitzung am 21. Februar auf Be¬
fürwortung ihres Finanzausschusses als Beitrag der Stadl
Wiesbaden zu dem nassauischen Landesdenkmal die Summe
von lOOOOJL ohne Debatte einstimmig bewilligt. An der Ge¬
samtbausumme von 120 000 Jt fehlen nunmehr noch 30 000 .X

* Kirchliches.  Heute , Sonntag , wird im Nachmit-
tag-sgottesdienst in der Ringkirche Herr Pfarrer S chu st e r
aus O p o I a n y in Böhmen über die gegenwärtige Lage
der evangelischen Kirche dort sprechen.

»Jagdverpachtung.  Die durch ihren vorzüg¬
lichen Rehstand bekannte Jagd der Gemeinde Panrod mit
3400 Morgen Flächengehalt wird am 4. März , mittags 1
Uhr , auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet.

* „Verona  I" . Der Bundesrat hat an die Regier¬
ungen der Buirdesstaaten das Ersuchen gerichtet , das „Ve¬
rona !" unter die Zahl derjenigen Arzneimittel aufzuneh-
men , die nur auf schriftliche , mit Datum und Unterschrift
versehene Anweisung eines Arztes oder Zahnarztes in den
Apotheken abgegeben werden dürfen . Die Wiederholung
eines solchen Rezeptes darf der Apotheker nur dann aus¬
führen , wenn es von dem betreffenden Arzt jedesmal er-
neut mit Datum und Unterschrift versehen worben ist.

Vereins- und andere kleine Ilachridifen.
Gesangverein „Wiesbadener Männer klub ". Der

von dem Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " am Fast¬
nachtmontag im Kaisersaal veranstaltete Maskenball , der sich
seit Jahren einer besonderen Beliebtheit erfreut , hat für die¬
ses Jahr für Masken und Gruppen eine erfreuliche Neuerung
erfahren , indem außer den 9 Damen -, Herren - und Gruppen¬
preisen noch 2 allgemeine Maskenpreise beschafft wurden, die
jeder Maske durch das erhaltene Freilos zufallen können. Die
Pausen werden durch komische Intermezzi und Ueberrasch-
ungen ausgefüllt.

-- S-

Sport
)( Der Karlsruher Fußballvereiu in Wiesbaden . Wie wir

erfahren ist dem Sportverein Wiesbaden gelungen, den Be¬
gründer und Altmeister des deutschen Fußballsports , den
Karlsruher Fußballverein zu einem Wettspiel zu verpflichten.
Dieses soll, günstige Witterung vorausgesetzt, schon am näch¬
sten Sonntag , 8. März , auf dem Sportplatz des Sportvereins
vor sich gehen. — Das für Sonntag , 1. März , angesetzte Spiel
der 3. A Mannschaft gegen den Gaumeister in Klasse 3 den
Frankfurter F .-C. Germania muß des schlechten Wetters wegen
verschoben werden.

Letzte Telegramme
Ein unsauberer Schul -Skandal.

Dresden , 29. Febr . sPrivatmeldung des Wiesb . Gen .-Anz.s
Aus Löbtau in Sachsen wird von Vergehen an älteren Schul-
Mädchen berichtet . Nachdem ein Schuldiener , selbst Vater von
sechs Kindern , in Verdacht kam, sich an einem 14jährigen Mäd¬
chen vergangen zu haben, soll er sich selbst der Staatsanwalt¬
schaft gestellt haben. Noch mehrere andere Männer sollen in
die heikle Affäre verwickelt sein.

Selbstmord des französischen Truppenchefs in Marokko?
Paris , 29. Febr . sPrivatmeldung des W. G.°A.s Der

Meldung eines Unfalles des Generals Damade  folgt jetzt
ein Telegramm , wonach der General Selbstmord begangen ha¬
ben soll. Der General liegt nach anderer Meldung im Ster¬
ben. Er soll überfallen und schwer verletzt sein. Bis zur
Stunde fehlt eine Bestätigung der Nachricht.

Essen sRuhrs , 29. Februar . sPrivatmeldung .s Ein geistes-
gestörter Kaufmann namens Borbeck  in Brochterbeck er >
schlug gestern seinen im Bett liegenden Vater mit eine»
Eisenstange, verwundete den Bruder mit einem Messer und
verfolgte die Mutter . Sp äter stellte er sich der Polizei.

pserde-verkaus!
Ein großer Transport erstkl . velz Arbeits¬

pferde , schweren und leichten Schlags, trifft am
Montng , bei mir ein . »

Empfehle dieselben u . weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen . 8408

Joseph Eluüientlial,
Pferdehandlung,

Schwalbacherür . 24 . Telephon 2578.

Berlin , 29. Febr . sPrivatmeldung des W. G .-A.) Aus
Teheran  in Persien wird gemeldet, daß heute Samstag
eine weitere Bombe  geworfen wurde, welche 2 Personen tö¬
tete. Der Schah erhielt viele Glückwünsche zu seiner Erret¬
tung . _ In L i s sabon  nimmt die Kammer nunmehr die
Regelung der königlichen Finanzen in Angriff . — Von Muley
Hafid  wird ein weiterer Brief veröffentlicht, worin es heißt,
„mit den von Casablance kommenden Truppen werden wir al¬
lein fertig ."

Briefkasten.

A B 25. Die geliehenen 10 A sind mit 4 Proz . jährlich
zu verzinsen, also für 8 Jahre 3,20Ä  Für die ^ lieferten
Waren können Sie ebenfalls 4 Proz . Zinsen seit dem Tage
der Fälligkeit der Forderung verlangen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e l. beide in Wiesbaden.

Burkaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1 . Jüde * .

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzert -Saale:

Symphonie - und Orgel -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister

Solisten : Frau Elise Lacroix -Orloff, Kaiser ich Russische Hof
opernsängerin (Sopran ). Frau May Äfferni-Brammer (V oline).
F Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister (Orgel) .

Herr A Hahn (Harfe ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM : .
1. Symphonie in D-dur in einem ^atze von, W.  A Moza ^.

2. Arie aus der Oper „Die Königin von Saba von Ch. Gounod- ff » «
Lacroix -Orloff) — 3 Phantasie appassionata »p Jo f,‘r Violine
mit Orchester von H. Vieuxtemps (Frau May Afferni -Brammer)
— 4. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Wenn die Kosen blüh"
b) Uebers Jahr c) Die Quelle von Ugo . (F
Orloff) - 5 ?) Romanze von J . bvendseu b) H-jre Kat.i op öJ
(Csardas Seine ) von J . Hubay für Violine mit O-chestê rau
May Afferni-Brammer) — 6. Vo'sp.el zur Oper Imster
Singer von Nürnberg von R Wagner . - 7. Zwei Stücke für
Gelang , Violine, Orgel und Harfe : a) Panis angelicus von Pool
Fauchey b) Agnus Dei von Georges Bizet (Frau l .acron - > .
Frau Afferni-B. ammer. Herren U Aflerm und A

Platzkarte zu 25 Pig . mit der Abonnements oder Sonntag
karte (2 Mark) vorzuzeigen.

===== Abonnements - Konzert = ••
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Kapellmeister H 1UMER
Nachmittags 4 Uhr.

1 Vorspiel zur Oper „Faust " - - ' ' Ob. Goncod
2 Zwei Charakterstücke aus der Suite.,Aus aller ,

Herren Länder (Russisch und Italienisch ) Moszkowsky
3 Une fille du Nord, Polka Mazurka . . O . baust
4 Scene und Arie aus der Oper „Das Nachtlager K . kieu

Solo-Violine : Herr Konzertmeister W. badony
Solo"Posaune : Herr Fr . Richter

5. Klingsors Zaubergarten u. die Blumenmädchen
aus . . . m 'V ' .

s u . tali,i . r . u,d « 0 « r . D. 5tui . - ' JJ/ltalU
l & SSS & k B 1 \ : ■ ■  A , Kelar BSIa

Montag , «len 2 . Mär *.
-------- Abonnements -Konzorte SSB=5=S

Städtisches Kurorchester.
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.

Nachmittags 4 Uhr ■
1. Marsch aus „Durand ot" . . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Seniiramir “ . •
3 Serenada . • • • • - '
4. Festtanz und Stunden Walzer aus „Coppelia
5. Ouvertüre zur Oper „Jassonda“
6. 0 ’ komm mit mir in die Frühlingsnacht
7. Fantasie aus Weber’« „Oberon"
8. VI. Ungarische Rhapsodie • • •

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper , ,Der schwarze Domino “ .
2. Lied an den Abendstern a d Op. ,.Tannhäuser 1
3. Champagner-Walzer aus ,,Die Amazone'1
4 Zigeunertanz , Ballet aus „Dame Kobold“
5. Loreley -Paraphrase . • • • . •
6. Fantasie aus der Oper „Der Prophet
7. Walzer aus der Oper , Sigue“ . . . .
8. Potpourri aus , ,Die Gou ollere“

V. Lachner
G Rossini.
E . Braga.
L . Delibes.
L . Spolir.

F v. d. Stucken
0 . Wieprecht.
F . Liszt

Ch. Anher.
R. Wagner.
F v. Bton.
J . Raff.
J . Neswadba.
A. Meyerbeer.
W. Schiiffer.
A. Sullivan.

Empfehle moto grosses Lager in:

über 100 verschiedene Muster und Qualitäten
120 und 140 cm breit

JaqnarOOrelle
sogen. Matratzen -Damast

in 50 Mustern, 120 und MO cm breit ., zum Preise von
M 2.00 bis M 4 00 Als ganz besonders preiswert
empfehle ich meine neu mitgenommene Qual. A in
grosser Auswahl , darunter hochmoderne Muster, für
M. a,00 tu 120 cm breit und M SS.25 in 140 cm breit

Oouttenltöpef
und Zederbarchente

in drei Breiten und verschiedenen Qualitäten.

Matratzenhaare
garantiert rein,

grau oder schwarz : per Pfd. 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90,
2.00, 2.20, 2.40, 2.60.

Weiäso Matratzenhaare per Pfd. M 2.50 u. 3.00

Polsterhaare
mit Fiber vermischt , per Pfd Mk. 0.70, 0.80, 0.90,

1.00, UO. 1.20, 130, 1.40, 1.50

Capok(Pflanzendaunen)
per Pfd . M. 0 20. 1.00. u 1 10, von 25 Pfd . an billiger.

Ferner - Seegras , AiYique , Werg , Fiber,
Schafwolle , Slatratxcnwollc , Spruncfedern,
Jlöbelgnrte , Sehnürfatlen , Wessel , i ’eder-
leinen , Packtncli , Schächter , Strohsack-
leinen efe . etc.

l *at .ent - Sprnnerahmen,Matratzcii -Schoncr-
decken , sämtliche l 'olstergestelle.

Ausserdem empfehle ich meine Spezial-Abteilung für

Möbelstoffeu. abgepasste Garnituren,
Muster stehen gern zu Diensten.

Wiederverkäufe! - erhalten Rabatt.

[issengutfi
grösste * SpezialgeachRft/der Branche um Platze.

HMses. [Ae MM»
Part ., I. u. If . Etage. Part , I . u. 11. Etage.

Telephon 2708 . 8403

Singer Go. Nähntasohiissn Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. ]977_

Verein II FeneMin.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau

4 ßärenstrasse 4
(Ecdgesch ost > links ) . !

verkaufe um Pla +z zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen . 7793

Juli»; Bernstein,
Kirobgasse 4.

Walhalla - Etablissement.
Karneval 1908 . ;j

fastnacht -Montag , den 2. März:

91. grstze niasfecn=Keöoute.
KarteD im Vorverkauf ä 1 M., an der Kasse M. 1.75.

Fastnacht -Dienstag , den 3. März im festlich dekorierten Theatersaal.

Letzter grosser Masken-Ball
(2 Ball-Orchesfer.)

Anzug : Masken- oder Ball-Anzug mit karnevalistischem Abzeichen.

An beiden Tagen ab 7 Uhr Im

Großer Militär-Konzert, « f
ausgeführt von der Kapelle des Art . -Regts . No . 27.

im Walhalla - Keller: 8402

Großer humoristischer Konzert.



I

►
'S

saall

Nr. 52. Sonntag» 1. März 1908. «vtesbabener Genrral -Anzetger. 23. Jahrgang.
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tzwpködlsa zur CoMfirmatioii

sdiuarze, weisse und farbige Stoffe

Gesangverein
Wiesbadener Wnner-Ulub".

Fastnacht -Montag » den 2. März r
Großer

Preis-Maskenball
im „Kaisersaale ", Dotzheimcrs» . 15.

Hur Verteilung kommen 3 Tarnen -. 3 Herren-
.und 1 Grnpvcnpreise , sow. 2 allgemeine Masken-
preise. welch' letztere jeder Maske durch das erhaltene

»reilos zufallen können. „ , . . .
” Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Freunde und
Gönner des Vereins , sowie ein geehrtes Publikum laden wir zu diesem
sckiöncn und allgemein beliebten Maskcnfcste höflichst em.

Eintrittskarten zu 1 M . für Masken und Herren
fieber unmaskierte Herr ist berechtigt eine Dame frei emzmuhren . f ur
jede weitere Dame abends 50 Pf . an der Kasse) sind un Vorverkauf»eoe Tueueie uuuiuy v**fĉ v'-ewv'*"X: J j n. Cv
ru beziehen durch die Herren : A. Bender , Schwalbacherstr . 7 >Z.^ _ r. _ n** dA » O CTsA«*«» SWtSrnftrrfrtrtCT.̂ 1 * (̂ itddürn.IT DCAlCutu ÜUIU) VIC Mr'tv-uu • 'vwlvv v 2"̂, ' ,-Cr rr ' * <
Damin . Secrobenstr . 10 ; L. Dürr , Bismarckrmg öl ; K. Eichhorn,
Neugisse 15 ; Fr . Engel , Kirchgasse 7 ; C. Fcderspiel , Dotzhermer-
straße 15 ; I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstr . oO ; C. Grunberg , Gold¬
gasse 17 ; L Hutter , Kirchgasse 58 ; I . Keutmann ^ chwalbacher-
sttatze 14; W. Kremer, Blücherstr. 19; A. Lchchert, Faulbimnnen-
tratze 10 ; Möckel zur Stadt Wiesbaden , Schwalbachcrstw ; E . Neuser,
Kirchgasse28 ; C. Noll , Bahnhofstr . 9 ; Mr . Pauly . Schwa bacher-

«9; *• * «”!» SÄ
Jos . Popp , Nerostr . 19 ; A. Preußcr , Marktstr . 13 ; W . Rührig,
Wcllritzstr. 27 ; PH. Schuhmacher , Schwalbachcrstr . 1 u . L. Wclkammer,
Häfncrgasse 17. ,

Kassenpreis 1 Nek. 50  Pfg.
Unsere Mitglieder können für sich oder ihre Angehörigen einen

Naskenstern bei unserem Vorsitzenden , Herrn Carl Grunbcrg , Gold¬
rasse 17, i» Empfang nehmen ; unmaskierte Mitglieder bedürfen
besonderer Einlaßkarten nicht. ,

khB Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft,auf Preise,
velche von 10 Uhr an im Festsaale sind. 8084

iConcordia.
Morgen Fastnacht *Montag,den 2. März er.

abends von 8 Uhr ab:

Masken *Ball
in den oberen Sälen der

Kasino - Gesell chaft,
Friednchstrasse 22.

Die Einführung von Nicht-
mitgliedern ist durchaus
unstatthaft

Unsere vei ehrlichen Mitglieder , bezw deren Angehörige,
welche den Ball als Maske besuchen wollen, erhalten die
hierzu erforderlichen Sterne nur gegen Vorlage der
Mitgliedkarte bei Herrn Julias Bernstein.
Kirchgasse 54 . Kiclitmaskierte Mitglieder
und deren nichtmaskierte Angehöige haben Zutritt gegen> or-
zeigung der Mitgliedkarte.

Kinder haben keinen Zutritt.
Per Vorstand.

I*Hill
befindet sich Goldqasse Nr . 16 , nahe der Langgasse

Kostüme in größter Auswahl von den feinsten
bis zun de cinfachstcii in verschied. Preislagen . 0219

Pauline Haup tzer,
Fnhr 's Nachfolger.

Ik.
Raumungrhalber

m

wird iu der Gtlek̂ ohvik, Riehlßvoße 2.),
billig abgegeben:

Gemischte Obstmarmelade
zu Mk. 2 10
zu Mk. 2.30
zu Mk. 4.80

Versand Post,, u. Bahn per Nachnahme. 8193

in 10 Pfd .-Eimcrn
in 10 Psd.»Töpfcn

jj in 25 Pfd.-Eimcrn
w

LP,
Sachverständiger für gerichtliches Rechnung ?- und

Grundbuchwescn.

Ich habe meine Geschäftsräunie von Moritzstraße 72, 2 nach
Vioritzstr. 8 , I in das Haus des HerrnR. Steib verlegt.

| Telephon No . 3611 . Telegramm -Adresse : Süd -Schmidt.
Sprechstunden ; 8—11 und 3—5 Uhr. o29j

in grosser Auswahl.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus.

Äiuündehol ? Mk. 2 .20 , Abfallholl Mk. 1.20 per Zentner.

W . Gail Wwe„
Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh . und Wiesbaden,
Telephon No. 13. Bahnhofstrasse 4. Telephon No. 84.

Heute und folgende Tage!
kommen zum Verkauf ein

ft

]L | | iUI uii,

sing gegen wsverli
Mer ttOrlei), wnipim-uiiii

besorgt 6883

Hermann Horn. Friedrichstrasse 8,

Karten-- und
Wageu-Kihrwerk

Rheinijch-Wejts.
Handel- - und Schreid-Zehrsnstalt

Inhaber Lui 1 Strans.

Bewälirtestes Institut1. Banges
für

Sautest u.Herren.
Rur

gcg. hohe Bezahlung sofort gef.
Baustelle Wilhelmstr . 36 . 8lo2

Adolf n . Adam Tröster.

I meist einzelne Paare , in
allen möglichen Lederarten,
größtenteils erstklassige Fab¬
rikate, deren früh . Preis 12,
15, 18, 20 bis 22 Mark,
jetzt aber ohne Rücksicht

i des Wertes zu jedem
annehmbaren Preise

verkauft werden . Halten Sie
die Gelegenheit fest und
kaufen Sic sogar für spät.

Bedarf.

priorato.
El-

PS Weil
Isehr milder,süßer,stärkender
1 Südwein , direkt importiert,

Mk . 1.20 per Flasche ohne
Glas , bei Mehrabnabme

I noch billiger . 8299
l E . Brunn , Adelheidstr . 33,

Wcinhandlung gegr . 1857.

Umzüge
werden gut und billig besorgt
8337 Römerbcrg 39, 2.

gp 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfaches »:

ß n ’-frhr »mp, rhif .. r*nnn.. atw’rik ..

-ISÖS
5234

Gütertrennung
sofort rechtsgültig . Gesuche, Ein¬
ziehungen von Forderungen , rc.
besorgt d. 2lusk .- u. Rcchtsbüro
Hermes , Blcichstr. 15, Sprech¬
zeit von 4— 6 Uhr . 7476

Ho '. / - Hufhtilh ’-i' n i,

und

Wechsellehre, Schecfckunde,
Kaufen. Rechnen, Kontorarheiten,

Hande lskorrrspo ndem*
Stenograph iV, Ma*ch>nhen .
Schönschreiben , Rundsehn ft,

Vermögens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damer, -Abteilungen.

werden beim Einkäufe von Herren -, S m
nach Maß sowie Kommunion - und Konfirmanden - Anzügen,

Stoffen u . s. w emgeraumt . ^ 06
II ; ©tage . 23 Biarktftratze 23 H . Etage.

W-IM I» OM-SieiM.

Misst-II. .Beste Eierleger,
versende gut u . billig

M . Becker , Geflügclhof
Weidenau (Sieg) 36,
Preis !, gratis u . franko

138/111

H
Ailfc *g. .Bliitstockung. Timer
»V man »» Hamburg,
straße 33.

Fichtc-

bettutzt.
NB . Ein großer Posten

\ Kinderstiefel u Kinder-
! Tchnlstiesel zu ganz aus-
>nahmswcis billigen Preisen.

Irosso U,  I.
Telephon 1881.

| Bitte aus Straße u. Haus¬
nummer zu achtm.

Unterricht im Matznehmen, Mun -rzclchnen. Znschneideii un-
Ansertlgen von Damen - und Kinoerklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Deinen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausinerklanikeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die beiten Erfolge tonnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519Schnittmuster-verkaus.

. Nähere Auskunft von 9 —12 und von 3 —6 Uhr.
EW Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Kiedrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

19.Berliner Pferde-Lottepie
Ziehung 12 . U. 13 . März 1908 in Berlin im Dienst-
gebäude der Königl. General-Ijotterie-Direktion. 210000 Lose.

6039 Gewinne im Werte von zusammenÖU U &fVlnno un weite yuu iustuuun-u

lOOOOO
^ ( AAAA MAA EAAlt A

[Mk.
Hauptgewinne: 1 ®900 , 600 ®, 50 « ®, 400 ®

3M0, 5x2009, ex-2X
1 KAA ferner Silberaachen und

Kahrräder im Werte von

SG © # ©
TT ui si (Un. I. 1A Ul, (Porto und Liste 2l

05k.
LoseTTMk., 11 Stück 10  Mk. 2£?“«
König!. Lotterie■Einnehmern kSjnti"ohen0l,verkaufssteH«n.

Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Gesellschaft Kgl. Preuss.
Lotterie - Einnehmer , G. m. b. H., Berlin,

Monbijouplatz 2.

Zurückgekehrt : Dr . lVilh . Koeh . 8319
Augenarzt Dr . Qurin , Wilhelmstr . 6.
Dr . Schlipp , Augenarzt , Löuisenstr . 25.



3it.  52. Sonntag , 1. März 1908. Wiesbadener iNencral -Änzcige ». 23. Jahrgang.

Tie Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseantteS vom 22. Februar

bis einschl. ‘J8. Februar 1908 folgenbc
Ti « hmarkt . 9i. Pr. H.Pr. N.Br. H.Pr.

(Schlachtgewiat. l M.Pf. M. Vi. M. Pi . M. Pf.
Ochsen I. Q. 50 kg 76 — 80- Backfische , 1 — 50 — 80

H. * • „ 70- 74- Hummer „ 1 6 — 7 —
Kühe I . „ 02 _ 66 — Krebse , 1 n — — _

. II . „ l  54- 60- Schellfische 1 — 50 120
Schweine 1 , 106 110 Bratschellfisch1 n — 40 -70
Mast-Kälber 1 , 170 I 84 Kabeljau 1 n — 50 120
Land- „ 1 „ 130 150 „ (Stockfisch
Hammel 1 „ 156 160 gewässert)1 -50 -80

II . Frucht markt. S lm 1 300 9-
Hafer, alt 100 , - - — Seehecht 1 -80 140

,, neu 100 , 17 — 18 60 Zander 1 160 3 —
Stroh „ „ 480 6 — Lachzsorellen I 2 3 60 4 -
Heu 6 60 780 Seeweißlinge
III . Di kt u ali t um arkt. (Merlan!) 1 n -60 1 -
eputter 1 kg 2 40 2 50 Blaufelchen 1 — — —
Kochbutter 1 2 20 230 Heilbutt 1 2- 3 —
Trinkeier ist . - 9 - 10 Stcinbutt 1 180 4 —
irische Eier 1 » 8 - 9 Schollen 1 -80 140
Kalk-Eier 1 „ - 7 - 8 Seezunge 1 H 3- 5 60
Handkäse 100 , 4 — 6 - Rotznnge
Fabrikkäse . „ 4- 5- (Limandes) 1 H 120 2-
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 8- Grüner Hering1 H -30 — 60

>, 1 „ -10 -12 Hering gesalzen1 * — 5 — ln

Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. l
Iietlich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppenspargel
Schwarzwurz.
Aleerrettich
Peiersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

50
1
1
1
X
1
1

LGbd.
1 St.

1 Gbd.
1 .

1 kg
1 .
1 „
1 St.
1 kg
1 Sr.
1 „
1 .
1 St.
1

5 00
— 14
-80
- 10

5 50
- 16
1 —

- U
-14 — 16
- 14 - 16
—14 - 16

10 —12

-50 - 56
-20 —25
120 121

-4 - 5
-12 —14

„ Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reinek.auden
Pfirsiche

— 00 -00
—00 —oo
— 00 -00
-00 -

Gans
Trulhabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jn»g
Halelhübner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenien
Schnepfen
Hasen

Ladenpreise.)
0.5 kg -

1 Sr.
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

9 50
7 00
4 —
1 50
2 30
6-
3 50
2 80
1 —

12  —
9-
4 50
2 00
2 80
7 —
3 80
3 50
1 20

160
3 —
1 50
4 —
2 80

180
3 50
170
4 50
3-

10 14 —
Einniachgurk. 100 „ —— —— „ Keule 1 „ 7 — 8-
Kürbis 1 kg — — — „ Vorderblt. 1 , 150 2 —
Tomaten 1 „ — — —— Hirsch-Rücken 1 kg 2 40 2 60
Grüne dicke „ Keule 1 „ 2 40 2 60
„ Bohnen 1 « — _ _ „ Bocderblt. 1 , 150 170
„ Stg.-Bohu. 1 — — Wildschwein 1 , - — —
„ Buschbohn.1 . — — Wildragout 1 „ 1 — 120

Prinzeßd. 1 n — — —— YI. Fleisch  Ladenpreise.)
Erbsen mit Ochsensieisch v.

„ Schale 1 .. — — — Stellte 1 kg 160 170
ohne 1 , — — „ Bauchfieisch.l , 140 150

Weißkraut 5081. — — — Kuh-o. Rindfl. 1 , 120 140
Weißkraut 1 kg -14 —16 Schweinefleisch1 , 1 50 1 80

„ 1 Dt. -20 —95 Kalbfleisch 1 , 150 1 80
Nothkraut 1 kg — 18 —22 Hammelfleisch 1 „ 150 1 80

„ 1 St. -35 —40 Schaffieisch 1 , 120 140
Wirsing 1 .. — 16 —20 Dörrfleisch 1 , 160 180
Blumenkohthies, 1 , — _ — — Solperfl.'ijch 1 „ 160 1 80

(ausländ.) 1 , — 60 —65 Schinken roh 1 , 250 2 70
Nosenkchhl 1 kg -60 —66 Schinken ger. 1 , 2 50 2 70
Grun-Kohl 1 „ -30 -40 Schinken gek. 1 „ 4 — 4 80
giömisch-Kohl 1 .. —— —— Speck(geräuch.) 1 , 160 1 SO
Kopf-Salal 1 St. — 14 - 16 Schweineschmalz! „ 140 l 80
Enö>vieii 1 » -15 -20 giierenfett 1 „ — 80 1 —
Spinat 1 kg —50 —56 Schwartenmagstfr.) „ 1 80 1 80
Sauerampfer 1 ,, — — „ (geräuch.) „ 2 — 2 20
Lattich- Salat 1 ,, —— — Bratwurst 1 „ 160 120
Fe dsalat 1 „ - 80 -86 Fleischwnrst 1 „ 150 160
Kresie 1 — _ Leber-n.Bttttw. fr. „ — 96 120
Artischocke 1 St. — — , . ««rauch. , 160 180
Rhabarber 1 kg. — — — VlI . Getreide , Äke hl
Eßäpfel 1 , —40 -60 u Brot rc.
Kvchäpfel 1 . — 30 —40 n) Großhandelspreise.
Eßbirnen 1 „ — 40 -70 Weizen 100 kg 21 — 22 -
Kochbirnen 1 it —30 -40 Roggen , , 20 — 21 —
Quitten 1 » -00 -00 Gerste „ „ 21 — 22 —
Zweljchen 1 „ —00 -00 Erbsenz. Koch. „ „ 28 — 30 —
Kirschen 1 „ —00 -00 Speiscbohnen „ , 28 — 32 —

„ Rhein.Herz 1 . —00 -00 Linsen, neu „ , 50 — 68 —
all

Weizenmehl
No. 0

„ No. I
.. 3io. Il

32 —
31 -
30 -

33-
32 -

Aprikosen 1 , - — ilioggeninehl
Apfelsinen 1 St . — 5 10 No. 0 „ 32 — 33 -
Zitronen 1 „ - 5 — 7 No. I , „ 29 51 31 —
Melonen 1 kg- — b) Ladenpreise:
Ananas 1 „ 150 2_ Erbsenj . Koch. 1 kg —38 —48
Koko-nüsse 1 St . - — — Speisebohnen 1 „ — 44 — 50
Feigen 1 kg —40 -50 Linsen 1 „ — 70 —90
Datteln 1 „ - - — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ - 40 —50 Speisebereit. 1 „ — 36 —48
Wallnü se 1 „ - 60 - 80 Roggenmehl. 1 „ -34 - 40
Haselnüsse 1 „ - 80 1 — Gersieugranpe1 „ —36 — 70
Weintrauben Gerstengrütze 1 „ -40 —64

(Heimiche) 1 , - - — Buchweizengrütze! , —56 — 62
(südiänd.) 1 „ 1 - 120 Hafergrütze 1 , —60 —61

Stachelbeeren 1 „ - 00 -00 Haferflvcken 1 „ — 61 —64
JobanniSbeerenl „ —00 -00 Java -ReiS uiittl 1 „ — 48 —70
Himbeeren 1 „ - - — Java Kaffee,rohl . 2 — 3 —
Preiieibeeren 1 „ — tt tt
Gartenerdbeeren1 „ —— — - ->elb. gebr. 3 — 3 60
Wa derdbeeren1 » - - —— Sveilesalz 1 kg —20 —24

Fi sch inark t. Schwarzbrot,
Aal lebend 1 kg- —— Langbrod 0,5 „ -16 - 18
Hech, „ 1 „ 2 80 3 - , 1 Laio —48 - 52
Karpfen , 1 „ 200 2 60 Nundbrod 0,5 kg -16 - 18
Schleien „ 1 .. 3- 360 , 1 Lai» -48 —52
Barsche „ 1 „ 1 - 2_ Weißbrod,Waff.rweck — 3 — 3
Bachsorell., leb. 1 „ 8 — 10- „ Dkilchbrod - 3 — 3

Wiesbaden . 28 Februar 1908. Stadt Aküle-Amt.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners Tlzeobald Hellmeister,

Philippine , geb . Crispinus , geboren am 7 . Juni 1872
zu Alzey, zuletzt Michelsberg Nr . 28 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihre beiden Kinder, so dasz sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 28. Februar 1908.

8401 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Eduard Fraund , geboren am

26. April 1879 zu Höhr, zuletzt Wellritzstraße Nr . 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine 4 Kinder,
so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung feines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 28. Februar 1908.

8400 Der Magistrat . — Armcu-Verwaltung.
Verzeichnis

Der in der Zeit vom 19. bis einschließlich 27. Februar 1908
bei der Königlichen Polizei -Direktion angenieldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 Brillantohrring , 1 Futterral mit 3
Schirmen und 1 Spazierstock, 1 Werklose Herrentaschenuhr,
2 Kneifer, neue weiße Taschentücher,
monnaie mit Inhalt.

Zugelaufen:  9 Hunde.

1 Armband, ein Porte-

Bekanntmachung.
Montag , den 2.  März er ., vorm . 10 Uhr,

versteigere ich Dotzheimerstraße 30:
1 Sofa , Vertiko, 1 Waschkommode, 1 Ständer , Chaise¬
longue, 1 Spiegel mit Untersatz, 1 Ausziehtisch,
2 Tische, 2 Betten, 1 Gesindebett, 1 Nachtschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Hausapotheke, 1 Theke mit
Marmorplatte , 1 Brotreal , 4 Stühle , 1 Waschgestell,
1 Kleidergcstell, 1 Erkcrgestell, 1 Schwarzwälder Uhr,
1 Holzgestell, 2 Backmulden, 1 Teigwagc, 1 Teig¬
teilmaschine, 1 transportabler Kessel, 1 Wage mit
Gewichten, 1 Papiermaschine, 1 Gasherd, Glasplatten,
1 Kuchenteller, Gläser, Tortenteller , Blechkasten mit
Bonbons und Schokolade, Kordclnetze, Vorhänge,
2 Schilder, 3 Bände Naturhcilmclhvde, 1 Partie
Herren- und Damcn-Kleider, ca. 10 Zenlner Kar¬
toffeln, ca. 40 Zentner Kohlen und noch verschiedene
Bäckerutensilien

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Februar 1908. 8412

Eifert , GttWsvchikiltt.
Auszug aus ven Zivilstauvs -Aegritcri«

dcr Stavt Wiesbaden vom 29 . Februar 1998.
Geboren:  Am 26. Februar dem Bauarbeiter Valen¬

tin Diefenbach e. S ., Wilhelm. — Am 24. Februar dem
Kellner Heinrich Schuster e. T ., Christine Elisabeth Else. —
Am 24. Februar dem Taglöhner Johannes Frank e. T .,
Marie Luise. — Am 26. Februar «dem Kellner Jakob Dörr-
höfer Zwillingssöhne , Herbert und Wilhelm Adolf. — Am
22. Februar dem Taglöhner Andreas Lerner e. T ., Maria
Kunigunde . — Am 23. Februar dem Gärtnergehilfen Emil
Oschewskye. S ., Emil Franz Konrad . — Am 22, Februar
Hem Restaurateur Adolf Knaupp e. T ., Pauline Frieda
Elisabeth . — Am 28. Februar dem Photographengehilfeu
Karl Münch e. S . — Am 25. Februar dem Fuhrmann Josef
Krams e. T ., Ottilie Elisabeth Lina . — Ani 24. Februar
dem Kaufmann Wilhelm Vogelsberger e. T . — Am 22. Fe¬
bruar dem Buchdrucker Ludwig Beckele. T ., Elisabeth Jda.
— Am 23. Februar dem SchlosserMhilfen Moritz Will e. T .,
Wilhelmine Katharine Anna . — Am 22. Februar dem
Fuhrmann Karl Backc. T ., Elisabeth Anna . — Am 22. Fe¬
bruar idem Fuhrmann Wilhelm Mais e. S ., Philipp . — Am
27. Februar dem Oelschläger Georg Wilhelni Stamm e. T .,
Elisabeth. — Am 28. Februar dem Grundarbeiter Johann
Kraus e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Schneider Anton Emil Segner in
Kaste! mit Margareta Christina Bauer hier. — Metzger
Karl Ferdinand Goß in Winningen mit Karoline Emmel
in Heyweiler. — Zuschneider Heinrich Emil Wilhelm in
Brugg mit Emma Hinden in Reiningen . — Landwirt Karl
Ruf in Aupingen mit Karoline Rethmeier hier. —. Kauf¬
mann Georg Aufrecht in Gleiwitz mit Frau Martha Stein¬
thal geb. Straus ; hier.

Verehelicht:  Schleifer Jakob Jung hier mit Louise
Stilz hier . — Schlossergehilfe Josef Gutermann hier mit
Etisabetha Rein hier . — Waschmeister Gottfried Miitz hier
mit Karoline Wolfert hier. — Kutscher Friedrich Schramm
hier mit Ottilie Pfeiffer hier. — Fuhrmann Franz Müller
hier mit Wilhelmine Marx hier. — Rektor Adam Bogt in
Karlsruhe mit der Witwe Franziska Lange,, geb. Volmer
daselbst.

Gestorben:  28 . Februar Taglöhner Heinrich Ebe-
nig , 38 I . — 28. Februar Erna , T . des Ofensetzers Johann
Kaus 10 M . — 28. Februar Maria , T . des Kochs Otto
Guldin , 8 M . — 28. Februar Maria,, T . des Agenten
Friedrich Nathan , 6 I . — 28. Februar Marie geb. Jung,
Witwe des Bäckermeisters Christian Buderus , 63 I.

Königiickies Siandesainl.

>
>
z

c

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothcnburgcr , Branden¬
burger und Zeitzer Fabrikate ) empfiehlt das Spezial¬
geschäft von 5859L
Neugasse 16. Kl Kirchgasse1.

Telephon 2845.
Wagenreparaiurc ». Aufkitten von Gummireifen . Einzel¬
teile. Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden
p , dcr Kl . Kirchgasse zu beachten.

M

c
c
c
0
*<

Emaille -Firmen schUver
liefert in jeder Größe a!S Spezialität

Mesbaäeuer Emaillier-Werk,
4303

Mattia Roisi
Metzgergaffe Ä»

aus 1. April 1908 von kindcrl.
Leuten gesucht.

Off . mit Preis H. 8395 an die
Sxped . d. BI. _8397

Jung . Kauf,», fuchl sofort
möbl . Zimmer , am liebsten bei
alleinst . Dame (evcnt. Witwe ).

Off . unter A. H. 19 an die
Exp d. Bl. _8379

Vermiethungen
Schierstein, Karlstrabe 14, Part.-

Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. _ 8420

Michelsberg 8 . frdl. 3-Zimmcr-
Wohnung , Stb . 1. St . per fof.
oder später zu vcrm . 6378

Hirschgrabe » 18 » , 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. April
zu vermieten. _ 8389

Piatterstratze 7V , 2-Zimmer-
Wohnung zu vcrm . Näheres
daselbst._ 8398

Hellinnndstr . 39 , 3 erh rcinl.
Arbeit er bill . Log ._ 8.340

Dotzheiinrrstr . 14 , Stb . 1,
rcinl . Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. _ 8336

Oranienstr . 34 , Vdh., 1. St .,
1 großes Zim . u. gr . Küche per
1 April zu verm. _ 8426

Oranienstr . 23 , Hth., 1.
erh . rcinl . Arb , sch. Zim . 8419

Adlerstr . 33 , Hth. 2. St . bei
Kirchner , für Fräulein Schlnf-
stelle frei._ 8367
Schwalvacherstr . litt , Hth . p.,

ein möbl . Zim . b. zu vm . 8368
Platterstr . 14 , 1. gut möbl.

Zinimcr zu vcrm._ 8358
Adlerttr . 31 , Hth . Ncub , Pkan-

sardwohu , t Zinimcr u. Küche
zu vermieten . _ 8353

unter guten Bedingungen abzug.
8352 Holzel,
_ Bcitrmnstraße 9, 2. St.

MW.
Kautionsfähigc , tüchtige Wirts-
lcute mit guten Referenzen für
Hotel -Restaurant bei Wiesbaden
per 1. April gesucht.

Offerten unter P K. 8372 an
die Exp . d. Bl ._ 8372

Gute

Ein an rege Tätigkeit ge- ,
wöhntcr , solider Mann , dcr
kleine Kaution stellen kann,
findet sofort dauernde An¬
stellung als Einkassierer n.
Verkäufer in einem alteinge-

! führten Nähmaschinengcsch
Off . unter Ehiffrc G . E.

18360 an die Exp. dieses
Blattes . 8365

Sfetlengehiche
Frau sucht für nachmittags

1—2 St . Bcseläftiguiig 8331
Hellmundstr 49, 3.

Suche f. 4 Wochen in Druckerei
oder sonstwo Aushilfs - Bc-
fchästiguilg 8427

Secrobeustr . 16, Gth ., r . 2.

Qüene Steilen

%
sucht zweimal ivöchentl. abends
Nachhilfe im bürgcrl . Rechnen.

Off . mit Preis u . A. Z . 100
an die Exped . d. Bl. _ 8425

Frau vom Lande s. Beschäftig.
im Waschen und Putzen.

Offerten unter H. 8420 an die
Exped . d Bl. _8421

Jg . Mann s. Stell , als Haus¬
meister od. sonst. Vertranensp.

Off . unter I . 8345 an die
Exp d. Bl . 8362

Ein lediger Knecht gesucht.
8387 Brech , Emserstr . 40.

Schreiner
gesucht. Rcrostr . 29.

Ein Wochen , a, „ k»der aeTurfTT
8364 Jahnstr . 14,  bei

Für
«B,

einen guten Jnn ^FT
welcher sich noch etwas "nt'
wickeln soll, wird zu Ostern Stet,-
als Ausläufer gesucht. e

Näheres bei §382
Kaufmann Krieff « »

Albrechtstr . 3. 8'
Sohn achtbarer <Htcrn m

Lehre gef. Joh . Siegmund , Maler
u . Tüncher , Jahnstr . 8. 8361

Suche zu Ostern einen ^

mit guter Schulbildung gegen
Vergütung bei guter Lcistun»
Gewissenhafte Ausbildung auch
in Buchhaltung und Schreib¬
maschine zugesichcrt. 8260

L
Fritz Röttcher,

Kaiser Friedrich -Ring 54.
Goldarbeilcr -Lehrling '

gesucht. 8430
Gustav Gottwald,

_ Faulbrunnenstr . 7.

Junges williges liee
sofort gesucht 8338

Näh Voikstr . 25, Buttcrlad en.

als Anfangsoerkäuferiu gesucht.

8386_
Gesetztes Mädchen für Küch?

und Hausarbeit gesucht. 8390
Pagcnstccherstr . 1, 2. St.

Aelt . erfahr . Alleiumädch.
für kl. s. Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Rüdeshcimerstr . 20,
2. Etage. _ 837»

Küchen Mädchen
gesucht zum 15. März 8395

Hotel Nizza,
Frankfurterstraße 28.

Eins , anständ . Mädchen vom
Lande gesucht 8376

Kapellenstraße 12, 1. l.i. Ile!
gegen hohen Lohn gesucht 8359
_ Friedrichstr . 34, 1.

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Vergütung . " 8356

Brod - und Feinbäckerei.
«Kaiser._

Verkäufe

zu verkaufen . Näheres 8429
Lahnstraße 20, bei Nett.

Kanarienhähne und
Weibchen

(Stamm Seifert ) billig zu ver¬
kaufen. 8417
_ Büsgen , Göbenstr . 4,

Kanarienhähne u Weibchen
(St . Seifert ) präm . b. z. vk. 8346
Oranienstr . 48, Mtb . 2., Schulz.

Kanarienhecken
zu verkaufen. 8345

Philippsbcrgstr . 33, 3. Str . r.
_ bei Sachs.1 DiWäO
billig zu verkaufen 8418
_ Adlerstraßc 16.

Wegen Aufgabe d. Haushalts
zu verkaufen : 1 zweitür . eichener
Kleiderschrank, vierschubl. Kom¬
mode, 1 Bett 8384
_ Wellritz str. 5, Hth . 2.
Gebraucht, gr. Küchenschrank
mit Schüssclbrett für 10 M . zu
verk. Anzus. v. 3—5 Uhr . 8391
_ Ncuaaffe 18120, 2. r . .

Eleganter minder-Sport- und
Liege-Wagen , sowie Kinderbett
in . M . und K . Klappstühlchen
billig zu verkaufen 83,0

Scharnhorststr . 33, 3. l
Zwei Bettstellen m. od. ohne

Einlage für Schläf . sof. b. z.
8371 Rieblstr . 9f Mtb . p. _

Line Partie
guter Zigamn
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

z . e . Mh,
Wilhelmstr . 54 . Holet Eecilic^
Ein blauesEBnlasie-Kusliini

billig zu verleihen . 8404
Näh . Bleichstr . 20, 3. l.
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Karten im

23. Jahrgang.

Nur bis incl. Sonntag, den 8. März 1908 gebe ich
von heute ab jedem meiner Kunden, ganz gleich in

welcher Preislage er eine Aufnahme bestellt

Werktags
von 8—7 Uhr geöffnet.

Achtung!

AlsGeschenk Sonntags
von 8—-2 Uhr mittags un¬

unterbrochen geöffnet.
— i Uhr geonneu

eine Vergrösserung seines eigenen ßiiaes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton

Für Haltbarkeit meiner Bilder wird garantiert.

bei vorheriger Anmel¬
dung zu jeder Zeit des

Abends.

Atelier Walter,

Wimergesangverein UtttOtl.
Fastnacht-Dienstag , den 3 . März er.»

abends 8 Nhr, in sämtlichen Räumen des
„Kaisersaales", Dotzheimerstratze IS r

GroßerMarken-Va8
mit Preisverteilung von 6 Damen -, 3 Herren-

und 1 Gruppenpreis.
Cintrhtspreise im Vorverkauf für Richtmitglieder, Masken

und nichtmaskicrtcHerren Mk. 1.- , nichtmaskrcrte Herren haben
das Recht eine nichtmaskierte Dame frei emzufuhren , lebe weitere

zu maskieren beabsichtigen, haben ihre
Karte bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Th . Schleim . losen.

Karten sind m haben der den Herren . Restaurateur
Q ^ edersviel Kaisersaal , Th . Schleim , Ecke Schulberg und

ftrafec 17, Fritz Becker, Romerberg 38, Frrftur Zimmer.
Römerberg 7, Zigurrcnhandlung Rumpf , Wellritzstr . ! , Buch binde.
Scheib, Saalgasse 14, Uhrengeschäft Stöcker , Weberg . 52, Bimm-
meistcr Schütz, Röderstr . 3l , Papierhandlung Hutter , KwchM ^ '
Restaurateur Mondorf , Schwalbacherstraße27 , Jakob Weber , Sc^
robenstraße 8. . , , . .

U ..... Kassenpreis Mk. 1.50.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

^ Die Preise sind bei Kaspar Führer , Kir chgassc, ausgestellt.

Ilc| gßiMu() llKßsßatfen
(Gegr . 1897 ) . „ ,

Fastnacht-Montag , abends 8 Uhr, sindet
in den oberen Räumen des „Kathol . Gesellen-
hanses, Dotzheimerstr.. unser diesjähriger

Großer

Vlssba öen, Wellritzstr. 6.

Leiirerinrien-Verein fflr Nassau. LV.
14. taswtMlitiiB igiyer-Versimluna

Samstaz , den 7. März , 5 Uhr im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, tz 11, 3 d. S.
2. Kassenbericht und Vcrmbgensbestand, tz Id d. S.
3. Verlesung des Protokolls der Revisorinnen, § "
4. Entlastung der Schatzmeisterin, s 13 d. S.
5. Voranschlag für das Geschäftsjahr 1908/09. _
6. Wahl des gcschästsführendenVorstandes, ß 6 d. w.
7. Wahl von 2 Beisitzerinnen, § 7 b. ©.
8. Wahl von 3 Mitgliedern des Arbeitsausschusses, 8 8 d. S.
7790 I . A. : E Kirchner , 1. Vorsitzende.

Achtung!
Zur gefl. Mitteilung, daß das

grotze Preis-Abjchietzen
in der „Kronenhalle ", bei Herrn Josef Geyer . UN-
wicderruflich Mittwoch , den 4. März , abends S Uhr
ah stattfindet, wozu ich sämtliche Beteiligten freundlichst
einlade. , _ ,
8892 Der Unternehmer.

kommen zur Verteilung : 5 Damen -, 3 Heeren - und
Unsere Preise sind im Kanfhans Führer,

'stellt
Vorverkauf ä 1 Mk . sind zu haben bei den Herren :

Kirchgasse 40, Kaufhaus Führer , Kirchgassc,

**?SSÄ « L'"“ ■
Nß . Preismasken müssen spätestens um 10 Uhr anwesend sein.

Wiesbadener
„Karttetml-Ulub".

Keule Sonntag , von nachm . 4 Nhr ab
im Saale der „Turngcsellschast " (Stiftstr . 1) :

Grotze

kllknkmliß. Hutfdjaliung
mit Tanz.

(Grotzes närrisches Programm .)
Eintritt »« Pfg Tanz frei . Bei Bier.

Es ladet freundlichst ein ^  PE - i « M.

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn
Burean

im 5üdbchnhos
WM SPIB
G. m. b. H.

Telephon 017 -77s
Spedition . Zollabfertigung . Rottfnhrwcrk.

Walhalla Theater
Monat März:

Theater
Job-Classen
Einzige Original Kölner Volksbühne.

Direktion: Hermann Job u. Peter Classen.
. — Sehen , Staunen , Jubeln ! -----------
- Tränen werden gelacht ! ----------

Grosses neues .Repertoire ! —
Wunderbare Ausstattung ! -----------

Beginn des Gastspieles : Donnerstag , 5. März.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 2. März.

35. Vorstellung. Abonnement A.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Nathmr der Weise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G. E. Lessing.

In Szene gesetzt von Herrn Oberrcgisseur Kdchy.
Sultan Saladin
Siltab , dessen Schwester
Notban , ein reicher Jude in Jerusalem,
Recha, dessen angenommene Tochter
Daja , eine Christin, im Hauie des Juden als

Gesellschafterin der Recha
Ein junger Tempelherr
Al-Hast. -in Derwisch
Ter Patriarch von Jerusalem
Ein Kiostcrbrud-r ^ , ,

Die Szene ist in Jerusalem.
* . * Daja : Frau Marimllia » Bleibireu vom Königs,

Hostbeaier in Dresden als Gast.
Anfang 7 Uhr. Kleine Preise. Ende gegen 10.--0 Uhr

Nur bekannt
gute Arbeit.

Wirtschaft zur Lokomotive, _
Heute Sonntag ; musikalische Vorträge , ausgeführt von

meinen Söhnen . Eintritt frer. 0.4 Lüer 0,^ - lter 10 Pf.
Es ladet freundlichst ein 83$9 Wilh . Sch nutz , Besitzer.

_JW “.
Sonntag , den 1. März 1808 , nachmittags

4 Uhr, anfangend:
Grosse närrische humoristische

Unterhaltung mit Tanz,
im Saale des Herrn Restaurateurs K. Weygandt

(Zur Germania), Platterstraße 128.
Trotz Faschings -Sonntag da : heut' is , un so viele

nvvu > Mceirz sinn e niwwer gespritzt, die Kämmer beim Kaspar in
Germania springe , Un dbun do owe de Rchcrbesim schwinge. Sogar

' Küwwcr aus der Dotzemer Stroh , vom Schauß laas . se weck
UH„ hänge die Roß . Drum kommt e rufs in die Germania , un
tanzt un springt , un wenn 's is uf am Baa.

Es ladet hierzu ergebenst ein Der Owerkäwwer.
NB . Für gute Speisen und Getränke hat Herr Weygcmdt

bestens Sorge getragen . 8373

Zur Nachfeier unseres Maskenballes heute

Gr. KappmkMzltzm
ans der Kloftermühlc.

Freunde und Bekannte wi llkommen . Anfang 4 Uhr.

Biebrich a. Rh.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
ES I« I« „ »dUchs« °i„ a

8410

Meinen werten Kunden zur gefl. Nachricht, daß wieder ein
Waggon

sehr süßer Orangen
in allen Preislagen eingctroffcn , von seltener Qualität und Größe,
sowie ein ,
Waggon feinschal,ger Zitrone»
per Dyd . 50 u. 70 Ps . Ferner empfehle frische Ananas , frische
Bananen , feiitstc Tiroler - u . amcrik . Tafeläpfel . Große Auswahl m
Ealvillen , soiuie allen sonstigcit Südfrüchten billigst 8388. “st-y.HUM

Herr Leister
Frl . Eichelsheim
H rr Kober
Ftl . Nestel

Herr Malchlr
Herr Tauber
Herr siollin
Herr Andriano

Jos . Ullmann,
Marktstraße 6.

Größtes Spezial -Geschäft
am Platze . Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wicderverkäufer.

Tirekter Import.

Warne hiermit icve. »»» ». »»..»»» . .... .... ...
Kinde böswillig von mir entfernt hat , etwas zu leihen, noch ohne
Geld auf meinen Name netwas zu verabfolgen , da ich für nichts hafte.
8357 Franz Schipper , Dotzheim, Ncugasse 48.

Holzverkauf Oberförster«» Wiasbadsii.
1. Donnerstag , den 5. März 1908 , vormittags 10.30

Uhr. im Gasthaus zum Deutschen Hanse >n Wehen aus den
Distrikten 42 Weiden , 43 Wiesbadenerhag , am HcrzogEg,
50 Mühlrod , an der Matterstraße ; Buchen : 638 Rmtr . Schert
und Kitüppel , 103 Hdt . Wellen ; Nadelholz : 203 Stangen 1. bis

3. 5f!£ j’u~ otmrtt ,cnl )( de » 7 . März , aus den Distrikten 10 Ge«
wachfeneftein und 25 Bleidenstadterkopf. Buchen: 86 Hdt.
Wellen ; Birken : 8 Rmtr . Knüppel ; Nadelholz : 12 Stamme mrt
2 Festmetcr , 250 Stangen 1. bis 3. Klasse, 11 Rm r. Kiiuppcl . 353

Zusammenkunft 10 Uhr bei Kllomcterstcm4 der Platterslr.

Warnung!
jedermann niemer Frau , welche sich mit meinem
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v » 8 denkbar

günstigste Angebot
in

Gardinen.
Serie III: Serie IV:

7 .50 9 .50
Wert bis 13.50, Wert bis 16.00

Restbestände
jn Rouleaux, Stores , portieren, Tischdecken,

weit unter Preis.

Joseph Wolf,
40 Kirchgasse 40
hbb  gegenüber dem Mauritinsplatz.

Beachten Sie bitte m. Spezial -Auslage!

8423

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß heute nacht mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Puff » Adlerstraßc 22.

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 4 Uhr,
vom Leichenhause aus , statt . 8416

Gegründet 1865. Beerdignngs -Anstaltcn Telephon. 65.

„Friede"... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Erötztcö Lager in allen Arte»

Holz- rmd MetaUjargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BcamtenvcrcinS.
5276

Büste, schöne volle
Körperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul¬
ver „Ttzilossia,
(Gesetz!, geschützt),
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste

Gewichtszunahme Gar . unschädl.
Biele Ancrk. Kart . 2 Mk., bei
PostversandNachnahme - u . Porto-
spcscn extra . R . H . Haufe »Berlin
58, Greifhagcner Straße 70.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Taunus -Apotheke, Tannusstr.
20, Biktoria -Apoeheke , Rhein¬
straße 41. 2473

Telefon
62 ». Telefon

62 ».8ritz Jung,
Grabstein-Geschäft, Stein - u. ildhauerei,

direkt Endstation der eiekt. Babn „Unter den Eichen".

iröfle Auswahl in KiMMM«
Figuren aus Marmor n. Bronze.

Aschen-Urne«. Renovationen re. 2334

Sarg -Magazin.
Wilhelm Mayer » Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

WoliUMgsnalhlveiS-öureM Lion&Oie.,
Fricdrichstraste 11. ♦ T «!- fo » 708 563

Kostenfreie Belchanuna vonM»rb. nnv Kautobjekten aller Art

In einer herrlich. Residenzstadt
Thüringens ist eine Wcinhandlg.
mit schönem Grundstück u. groß.
Keller wegen Krankheit des Be¬
sitzers für 10,000 Mk. unter der
Taxe sofort zu verkaufen . Er¬
forderst. Kapital 20 bis 30,000
Mk . Seltene Gelegenheit . Vor¬
züglich als Weinrestaurant geeign.
Angebote unter A. E . 346 an
Ruoolf Mosse, Erfurt» erbet.
_ 314166_

Neuer Maskcn -Anzug billig zu
verleihen 8354
_ Ludwigstr . 8. Völker.

Schöner Maskenanzug zu
verleihen oder zti verkauf . 8383
Walramstr . 37, Hth . h. 2. St . r.

Eleg . neuer Maskenanzug
billig zu verleihen . 8349

Nettelbeckstr. 10, Mtlb . 1. St.
Ein Maskenanzug (Morgen¬

länderin ) bill . zu verl . 8347
Oranienstr . 35, Hth. 1 St , l.
nr sooom auf2. Hypo

thek sof. auszulcihen . 8363
Agentur Daniel Kahn,

_ Scerobenstr . 6, 1._
an jedermann , auch gegen
bequeme Ratenzahl , ver¬

leiht diskret «. schnell zu kulant.
Bedingungen . Setbstgebcr C.
A. Winkler, Berlin 57. Pots-
damcrstraße 65. 250/13

Glänzende Dankschreiben.

Hcllmnndstr. 27 , heizb. Alans.
sofort zu vcrm. _ 8406

Schwalvacherstr. 7S,Mansard-
Wohnung 1 Ziimncr u. Küche
zu vermieten . 8394

_ Näh . 1. Stock.
Dotzheim, Biebricherstr.»in d.

Nähe der Straßcnmühlc , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu vcrm.

8405 Peter Kappes.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Kronen-Drogerie,
8407_ Hcllmundstr . 27.hp- u. HuM

gesucht. 8414
Baustelle Moritzstr . 6.

Adolf n. Adam Tröster.

Rohrwalze , Bohrmaschine,
Sickcnmaschine, Richtplatte,
Transniissionsteile , Abkant-

maschine, Werkbänke,
billig zu verkaufen . 84Ä

Ing . Mager , Karlstr . 37.
10 Bettstellen k 2 Mk., Stroh¬

säcke 1 lt. 2 Mk., Kleidcrschränke
a 10 Mk ., Küchenschränke 10 Mk.
Eckkleiderständer, Tische, Stühle,
Sofas , Gartcnbänke und Tische,
Reale , Komnwden u , s. w . 8425

Adolfsallee 6, Hth. part.

Treibriemen
offeriert billigst . Preiscourant
gratis . 8409k

A. Schuckart,
Weißenbnrgstraße 1.

Berlitz
School

Sprachlehrillst.
für ErwachseneLuisenslrasse?.

_ 9604
Phrenologin k

Berühmteste der Gegenwart.
Zum zweitenmal in Deutschland.
Beurteilt genaue Berhältn . einer
Person durch ein Spiegel . Auch
Sonntags zu sprechen. 8413

Helcnenstr . 2, 2. Etg . rechts.

Li 11’*'Weinstuben
SpiegeJgasse 5. Inh . : Hubert Hill. Telephon 5lt.

WIESBADEN.
Heute Sonntag» den 1. März 1908.

Dinerä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Luppe k la Dubarry.
Ged. Ochsenzunge se. italienne.

Spargel und Erbsen

Junge Hahnen mit Kompott.

Kaffee , Eis mit Waffeln.

Dinerä M. 1.15,
im AbonnementM. 1.60.

Suppe ii la Dubarry.
Heilbutte sc. mousseline

Kartoffeln.

Ged. Ochsenzunge sc. italienne.
Spargel mit Erbsen.

Junge Hahnen mit Kompott.
Kaffee , Eis mit Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10,

Mocturtle soup.
Hühner -Fricassee mit Reis.

Roastbeef mit pommes frites u.
Salat.

Eis oder Käse.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Mocturtle soup.

Eanderfilet au gratin.

Hühner .Fricassee mit Reis. :

Roastbeef mit pommes frites u.
Salat.

Eis oder Käse.
Vorzügliche Weine. 2915

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

* Aeusserst billige Preise.

1 A. Letschert , FBuHfünnensirassB IIL

vauplimpen
aller Art sind billig zu verleihen 3182

Sedanstratze9

Muniii’sallrenom. Wein-Resiouranf
(Nachfolger: E. Zeising)

Umbach8. Ilaiiiz . Umbach 9.
Halte mein gemütliches Wein -Restaurant bestens empfohlen. '•

Prima Wein in Schoppen und Flaschenweine.
Borzügl. Küche.

Mittagstisch von 12—2 Uhr.
Für kleine Gesellschaften halte ein schön eingerichtetes Zimmer mit-

Klavier zur gefl. Verfügung . 356
Hochachtungsvoll E . Zeifing . . .

Ganz grob
Herren-«.Unaben-Anzügen,

Paletot;, Joppen, Hosen.Z7.„Räum¬
ungs-AusverkaufL Neugasse 22,
1. Stock, benutzen.

Herren- u. Knaben-Anzüge in
1 (J , cĥ A ^ H ^ änß erst solider Ware , darunter sehr schöne

” Musteranzüge in nur modernen Farben und
Fassons , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ) und verschiedene.
Gelcgenheitspostcn , deren früherer Ladenpreis 15, 20 , 30—45 Mk.
war , jetzt 10,15 —85 Mk. Die noch vorhandene Wintenvare
wird zu jedem annehmbaren Preise verkanft.

Uonfirmandenanzüge“ShW
- - 4 ."- , „ ■— - — -ifr ....  Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sie den Bedarf für kommendes Frühjahr jetzt schon decken.

Mul Ukllgajse 22, kein Laden.
Gegenüber der Eiscnhandlung des Herrn Zintgraff.

Bekannt für reell! ?29s
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23. Jahrgang.

Amtlicher Cheil
Bekanntmachnug.

Mittwoch , den 4 . März d. I .» vormittags,
im Stadtwalde „Distrikt Rabenkopf " das nach-
^ bezeichnet Gehölz öffentlich meistbietend versteigert

«rden'
2. 39  Rm Buchen-Prügelholz,
l 8000 Buchenmellen, zum grüßten Teil Plänterwellen.

Das Holz lagert ringsum an feste», gut
! iahrbare» Wegen.
1' Kreditbewillignng bis 1. September 1908.
1 Zusammenkunft vormittags IO Nhr voc dem

Sause Platterftrahe Nr . 7S , Restauration Waldluft.
v Wiesbaden den 28. Februar 1908. 8308

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Du Vergebung des Taglohn -Juhrwerkes vom
11. gtprit 1908 bis 31. März 1909 soll im AnbietUngs-
[«ge erfolgen.

Hierzu ist Termin auf
Mittwoch , den 4. März,

vormittags 11  Uhr»
.... dem Verwaltungsgebäude, Marktstraße Nr. 16, Zimmer
Ar. 12, anberaumt, wozu Unternehmungslustige mir dem
Deinerkcn cingclaüen werden, daß die Vergebungsbeüing-
mgen ebendaselbst eingesehen werden können.

In den schriftlich und verschlossen einzureichenden An¬
geboten ist außer den im § 2 erwähnten Einheitspreisen

jmzugeben, daß die Bedingungen anerkannt sind.
Wiesbaden, den 24. Februar 1908.

Die Verwaltung
S vor städt. Wasser- und Lichiwerke

B cka n n t nra chu n g.
ISic Ouartierleiftung für die Stadt Wiesbaden
i«ll vom1. April d. I . ab anderweit ans 3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestfordernden vergeben werden. Hierzu ist

ITermin auf
Dienst ««, den 10. März ,̂

„ vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 51, anberaumt, wozu Unter.

I»ehmungsluttige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
Verden, daß die Vergebungsbedingungenund das Quartier-

IlchungSgesctz schon vor dem Termin an bczeichneter Amts-
*IIe während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben, daß die
sBedingungen bekannt sind.

Wiesbaden,  den 19. Februar 1908.
s_ Der Magistrat,'

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

»»s technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt, welche umgebaut und
®'t empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster,

' ik, Platten oder dergleichen versehen wurden, während
Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um-

l»ks die nachträgliche Verlegung oder Veränderung untcr-
Äscher Qücranschlüsse an die städtischen Leitungen— von
Betriebsunfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und

dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
gelassen werden kann.

Aüe beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
Menden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das

Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
wird, die erforderlichen Hausanschlüffe durch die

igen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.
Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
r Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,

kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
. ' entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederhcr-
^Hung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent
Wahlen ist

Un der Frostperiode vom 15. November bis zum 1.
"fr; dürfen oben erwähnte empfindliche Befestigungsartcn
' den Betriebsunfällen abgesehen— überhaupt nicht auf-

'en werden. 7994
1. November 1906.

den, den - - 7— 7“■ 21. Februar 1908.
Der Magistrat.

i- Die am 17 . Februar 1908 im Distrikt „Kohl-
I“ * stattgefundene Holzversteigerungist genehmigt worden.
L Das ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit
liefen . 8213

Wiesbaden, den 27. Februar 1908.
D «r Magistrat.

»res

k

Bekanntmachung.
Freitag , den 1» . März ds. Js , vormittags

12 Uhr, soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42,. .die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisa-
bethenstraste No . SS , bestehend aus einem drei¬
stöckigen Wohnhaus nebst5 ar 95 qm Hofraum und
Gebäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im
Raihause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 8039

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcichneten Kleiderstoffe,

Kleidungsstücke, Wäschegegenständeund Küchengerütschasten
für das städtische Armen-Arbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der
im Zimmer No. 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen im Submissionswege vergeben werden.

1. 8 Dutzend fertige Taschentücher(halbleinen, blau-
weiß), 2. 8 Dutzend fertige Handtücher(halbleinen),
3. 3 Dutzend halbwollene Unterjäckchen für Kinder
(6—14 Jahre), 4. 30 Kilogramm graue Strickwolle
fünffach), 5. 360 Meter Hemdenbiber, 6. 80 Meter
Schürzenstoff, halbl. blau, 7. 80 Meter Siamose für
Kinderschulkleideru. Kindenschürzen, 8. 80 Met. Kalmuck
für Unterröcke, 9. 80 Meter Druckstoff für Frauentleidcr,
10.65 Meter Madapolam, 11. 80 Meter Kleider,utter, 12.
20 Meter Bettuchbiber, 13. 180 Meter Leineu, blau¬
weiß, für Bett- und Kissenbezüge, 14. 6 Stück wollene
Halstücher, 15. 24 Stück blaue Männcrjackcn(Größe
50—56), 16. 24 Stück Hosen(englisch-ledern), 17. 24
Stück Unterhosen für Knaben von 6 bis 14 Jahren,
18. 80 Meter Barchent für Kissen, 19. 80 Pfund
Bettfedern, 20. 70 Meter Stoff für Strohsäcke, 21. 6
Stück Ledcrschürzen für Frauen, 22. 100 Paar Haus-
schlappen für Männer und Frauen, 23. 36 Paar
Pantoffeln mit Kappen für Frauen, 24. desgleichen 36
Paar für Kinder, 25. 12 Paar Kinderschuhe Nr. 26,
28 und 30. 26. 24 Paar Holzschuhe für Frauen, offen,
27. desgleichen6 Paar für Männer, geschlossen, 28.
6 Paar Schnürschuhe mit Nägeln für Männer, 29.. 2
Stück große Kochtöpfe mit Deckel, verzinnt, 20. 8 Stück
Kartoffel- und Gcmüffeschüffeln, emailliert, 3l . 3 Stück
Schlcimtöpfe, emailliert, 32. 6. Stück Kaffeekannen
(für 10 Liter), 33. 100 Eßnäpfe, emailliert, und 34.
50 Stück Kaffeetassen, emailliert.
Licferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten

bis spätestens Montag » den 9 März er .» vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathause » Zimmer Nr . 13»
abzngeben, woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter eröffnet werden. Proben sind bci-
zusügen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
8153_ Der Magistrat. — Armen-Verwaliung.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezcichneten Wirtschafts-

bedü fnisse für de» städt. Bolkskindergarten,
Gustav Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der im
Rathause, Zimmer No. 12, zur Einsicht auflicgendcn Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen Ausschncibung ver¬
geben werden:

I . Fleisch- und Wurstwarcn, 2. Schwarzbrot, 3. Weiß¬
brot, 4. Brötchen, 5. Kaffee (gebrannt), 6. Erbsen,
7. Linsen, 8. Bohnen, 9. Gerste, 10. Weizenmehl,
II . Hafergrütze, 12. Haserflocken, 13. Gemüsenudeln,
14. Fadennudeln, 15. Reis, 16. Griesmehl, gelb und
weiß, 17. Graupen, 18. Würfelzucker, 19. Gemahl.
Zucker, 20. Pflaumen, 21. Vollmilch, 22. Tafelbutter,
23. Kochbutter, 24. Salz, 25. Essig, 26. Salatöl,
27. Harzseife, 28. Kernseife, 29. Schmierseife, 30.
Stearinlichte, 31. Zündhölzer, 32. Soda, 33. Putz¬
pomade, 34. Petroleum, 35. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis spätestens

Samstag , den 7. März er.»
vormittags 19 Uhr.

im Rathause, Zimmer No. 12, abzugeben, woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Von den unter 2 bis 20 cinschl. und 24 bis 33 einschl.
bczeichneten Waren sind Proben beizufügcn.

Wiesbaden, den 26. Februar 1908.
Der Magistrat.

8315_ Armenverwaltung.
Beka . nntmachung

Tüchtiger älterer Maschinenschlosser » der gut mi-
clcktrischcn Jnstallationsarbeitcn Bescheid weiß für dauernd
gesucht. .

Bewerbungen sind zu richten au das städtische Maschinen¬
bauamt, Fricdrichftr. Nr. 15.
8144 Städt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotes an die städtische

Armen -Berwaltnng für die Zeit vom 1. April 1908
big 31. März 1909 im Gesamtbedarf von uugcsähr
25 000 Laib oder 50 000 Kilogramm soll im Wege der
Ausschreibung vergeben werden und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften Unternehmer, dem es
sreisteht, das zu liefernde Brot von verschiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen, in welchem Fall
die städtische Armenverwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Vertragverhältnis tritt) oder

b) in 4 Losen(je J/4 der ' Liejerung) an 4 hier wohn¬
hafte Unternehmer.

Angebote können von den Anbietern gleichzeitig sowohl
aus die ganze Lieferung — s — als auch auf V* der
Lieferung— b — gemacht werden.

Der Armcn-Deputation bleibt der Zuschlag aus die Ge»
samtlieserung, oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift »Liefer¬
ung des Brotes für die Armen -Berwaltnng der
Stadt Wiesbaden für 1908 " bis

Montag , de» 9 März 1998,
vormittags 12 Nhr

im Rathause, Zimmer Nr. 12, einzurcichen, wo sie alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus, Zimmer
Nr. 12, von heute ab offen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1908. 8059
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Diea)-dic Lieferung von Handtüchernu. Putztüchern Los I,

b) die Lieferung von Klosettpapier und Bürstenwaren
Los II , e) die Lieferung von Fensterleder und Schwämmen
Los III , d) die Lieferung von Sciscn und Soda Los IV,
s) die Lieferung von Tür - und Fußmatten Los V, für das
Rechnungsjahr 1908 soll im Wege. der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, Mnstkrstücke
und Proben können während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer Nr. 6,
eingesehon, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 25 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
zwar bis znm Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. März 1908,
vormittags 10 Nhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Derdingungsformnlar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1908. 8206

Stadtbanamt , Abt , für Gebändennterhaltung
Verdingung.

Die VersetzungSarbeiten des Kassenhäaschens au
dem Terrain des Panlinenschlöstchens nach dem
Spielplatz auf der Blumenwiese Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienstnunden im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1908,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingcreicbttn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1908.

Stadtbauamt,
8154 Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Zwecks Neuaufstellung einer Laterne wird die Teutttl-

bachstkasze vom 2. März ds. Js . ab während der Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenbcrg, den 28. Februar 1908,
Der Bürgermeister;

8290
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Bekanntmachung

Lieferung von Dienstmützen.Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und As

phalticrerarbciteu sowie Massivdecken für die Hoch¬
bauten auf dem Sndfriedhof , II . Baugruppe (Verwalter¬
und Wirtschaftsgebäude sowie westliche Halle) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunden im städt. Baubureau , Adler-
siraße 4, Part., eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus-
ichliejglich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark bis zum
10. März ISO- bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd- und
Maurerarbeiten " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1908.

8275 D er Magistrat.

Lieferung von Seifen » Soda , Stärke n . Stearin¬
kerzen für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener
Kernseife Harzseife, Schmierseife, Mandelseife, Krystaflsoda,
Amoniak oda, Reisstärke, Hoffmanns stärke und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom l. April
1908 bis 31. März 1909, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehcn.

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Seifen re." versehen sind bis

3 . März *908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen. , .. . .. . ..

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt-
Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6344

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Butter , Eiern und Käse sür das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische KrankenhausWiesba¬
den in der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Tafel» un Kochbutter Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegen-
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote, mit der Abschrift : „Offerte für Butter , Eier
und Käse" sind, postmäßig versiegelt, bis

2. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. .

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.Städt . Krankenhaus.

Das Rasiere » und Haarschneide»
der Patienten des städtischen Krank nhanses

sür die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. Marz 1909 loll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
aus unserem Bureau einzusehen. _

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte sür Rasieren
und Haarschneiden" sind postmäßig versiegelt bis

2 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. .. 6345

Sparer eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

_ Städt . Krankeustans.
Lieferung von Bier und Eis für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres (hell u. dunkel) für das Personal und
selbstzahlcnde Patienten , ca. 50000 Flaschm und Kulm-
bachcr Bieres (Petzbräu) ea. 4500 flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur - und Kunsteis (12 - 15 Zentner täglich) einzureichen.
Die EiSlieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben. (1. April biS 31. Juli ). Von dem letzgenanntcn
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt. .

Angebote sind in vorgeschricbener Form posimasiig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift: „Offerten sür Bier und
Eis , versehen, .

bis 6 . März , vormittags H Uhr»
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6342 Städt . Krankenhaus.
" Lieserung von Milch

für Vas städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 nolwen-
vig werdenden Bedarfs an Milch soll int Wege der ö̂ffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte sür Milch" ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis

% März 1« 08 vormittags 11 Uhr,
bei nnS einzureichen

Spätem cinlvhnite Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesba?c:: ücu i. Februar 1908.

6348 Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für daS städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armensürgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung dê >
Angebotes auf unserem Büro einzuiehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
g.) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: «Offerte
für Armensärge" verseilen bis

3 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. _

Später eingehende Angebote finden keine Berück»
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343 Städtisch es Krankenhaus.
Lieferung von Backwaren und Mehl für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der

Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforderlich wer¬
denden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen, Horn-
chen Zwieback und Weizenmehl, soll nach Maßgabe der ans
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Auffchrist:
„Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen. _ ()447

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Eisen, und Emaillewaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und EmaOllewaren für
das städtische Krankenhaus in der Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 soll nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen lie>gend-en Bedin-gungen un Wege der öffentlichen Aus-
fchreiburg vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Eisen- und Emaillewaren" versehen, sind d' s

3. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. . r , .. . ... . ., 6348

Später eingehende Angebote werden nicht bcruckstchngr.
Wiesbaden,  1 . Februar 1906.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Berbandsstofsen für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandsstoffen für das
städtische Krankenhaus sür die Zeit vom 1. April 1908 bis dl-
März 1909 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver.
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
as für die äußere Abteilung:

ca. 200 Stück gute Bindengaze;
ca. 500 Stück Tupfergaze'
ca. 450 kg. weiße Watt«;
ca. 400 kg. gelbe Wattes
ca. 12 Stück Stärkegaze;
ca. 160 Meter Flanells
ca. 150 kg. Zellstofftvatte in Tafeln s
ca. 50 Meter Bi llrot-Battist;
ca. 100 Meter Gummituch;

b) sür die innere Abteilung:
ca. 150 Stück gute Bindengaze;
ca. 150 Stück Tupfergazes
ca. 100 Stück billigste weiß« Watte;
ca,. 300 Stück gelbe Watte;
ca. 200 Meter Flanell;
ca. 150 Meter Billrot-Battist;
ca. 100 Meter Gummituch;
ca. 50 kg. Zellstoffwatte. r m i
Hahn'sche und Beuder'sche Bünden nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor, die einzelnen Sorten unter zwe:
Lieferanten zu verteilen.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Os-
ferte für Verbandsstoffe" versehen und Proben, srnd sts zum

3. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. . . . »

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1903- 6732

Städtisches Krankenhaus.

Gaben für das warme Frühstück für arme
Schulkinder sind weiter eingegangcn. Von Frau Walü-
schmidt 3 M ., von Frau Philipp ?lbc Sg_10 M., durch Herrn
Stadtmissionar Fink von v. E. 5 M., von Frau Konsul
Bouterweck 20 M., von Fräulein P . S . 100 M ., von dem
Verein Süd -WieSbaden 25 M., durch den Tagblatt -Verlag
50 M von C. W. 20 M., von Herrn Kommerzienrat
Heinrich Albert 50 M ., durch den Rheinischen Kurier 10 M .,
von N. N. 20 M ., von M . H. 5 M., durch Herrn Pfarrer
Schußler von Ungenannt 150 M ., durch Herrn Bezirksvor-
stehcr Möckel von Frau Julius Jacob 10 M ., und von
Frau Johanna Herz 5 M ., von Herrn Prälat Dr. Kelstr
10 M , von N. R . 2 M ., von T . P . 2 M.» von N. N.
1 M ., von Herrn D. Benz 1 M ., von der Automobil-Zen¬
trale 5 M ., von Herrn L. Kocnig 1 M., von Herrn Lehrcr
Gerst 1 M., von Herrn Lehrer Scheid 1 M ., von Herrn
Gärtner Gg. Weygandt 5 M., von Herrn Ziegcleibcsitzcr
Hcssemcr3 M., von Herrn Rentner W. Fischer 3 M., von
Herrn Tünchermeister Häßler 2 M., von H rrn Apotheker
W'chmann 5 M., von N. N. 11 , von Stuck 10 M.,
von Ungenannt 2 M. und von Frau Gräfin S . M. 10 M.,
zusammen bis jetzt 1937,80 M.

Der Empfang wird mit der Bitte » m wettere
Gaben mit Dank bescheinigt. .

Wiesbaden, den 28. Februar 1908 . 82o9
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Bedienst^
der Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungskermi»!
39 . April 1908 . Angebote mit der Aufschrift: „Sud!
Mission auf Dienstmützen" sind bis Samstag/
7. März 1998 , vormittags 19 Uhr , verfchlosftn̂
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen

Die näheren Bedingungen liege» aus dem Bureau &et
Kurverwaltung zur Einsicht offen

Wiesbaden, den 24. Februar 1908,
9 66 Städtische Kurverwaltung

Pottzei-Berordunng.
betreffend die Reinhaltung der Straßen

Auszug aus der Straßenpolizei-Veroidnung vom 18. Sep,l>,
1900 bzw 29 Mai 1905:

8 5.
Zum Abfahren von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiesgelegenen Stellen und Bau- PP. Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen mutz
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle bis jl)t
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pslaster, Bohlen oderthol«,«, ^rthThohn. ilt hit»

von der jeweiligen Ausschachtungs. bzw. Verladestelle bis

Eijenbelag zufammengefügte Fahrbahn, in welche die Räder
der Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für j,je
Zeit der Arbeit in dauerhaftem fowie stets reinlichem Znstlludc
erhallen werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken
ausjchließlich zu benutze». Vor dem Ausfahren aus den Gru-
den ist der an den Rädern der Fuhrwerke hastende Baugrrij,
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen, um ein !ge-
schmutzen der benachbarienStraßen zu verhüten.

Diese für das Absahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in ollen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich sür die Jnnchaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnungs.
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungssähigkeit des Gespannes entsprechen. %[t
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganz noch teilweise aus der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

8 59. .
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist ver.

boten. Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, Fließen-
lassen. Auswcrscn und Adladcn von Flüssigkeiten, Schutt, Ab.
gängcn jeder Art sowie das Hcrabfallen flüssiger oder leicht,
vcrstrenbarer Gegenstände von Wagen und sonstigen TranS-
portmittcln. Für jede Verunreinigung ist der Täter verant-
wörtlich und zu ihrer sosortigen Beseitigung verpflichtet. Nö-
tigenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten Polizeilich ver-
anlaßt.

8 65.
Wagen. Karren und andere Transportmittel , die zuni

Fortschaffen flüssiger und leicht vcrstreubarer Gegenstände die-
nen, muffen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung aus
die Straße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein; sind sie un¬
bedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen, daß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabsallen kann, sie bürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Ausstellbretterverwendet, so dürfen diese bei Kar-
>en deren Ladung aus Schutt, Erde und dgl. besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen und Koks' besteht, nicht unter 20 Zentimeter Hohe
haben; die Aufstellbretter müssen auf die Wagcnwande fest an-
schließen. * . , , ^ ... .

Die Wände der Schneppkarren, welche zur Beförderung
»on Erde, Schutt, Baumaterialien oder Kohlen dienen, müssen
so beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist,
wie die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Her-b.
fallen der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen
ist Alle Wagen und sogenannten Schneppkarren dürfen hoa>-
stcns bis zur Berbindungsebeneder Stellbretteroberkantende-
laden werden. ,

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen werden wü
der in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September IM
angedrohtcn Strafe (bis zu 30 A,  eventuell 3 Tagen Hafts ge-

^ ^ Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier
ordnungsmäßig festgelegten Bestimmungenwerden m Ermner-
ung gebracht mit dem Bemerken, daß die Außenbeamten>«-
städtischen Straßenbauamts angewiesen sind, zeden Verst
gegen vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen, von 4
Antrag bei der Königlichen Polizei-Direktion auf Bestraft ng
der Schuldigen gestellt werden wird. Oeftere Nichtbeachtung
der Bestimmungen durch denselben Unternehmer kann Au¬
sfluß desselben bei städtischen Vergebungen nach sich M -u-

Auch werden überladene Fuhrwerke auf_ städtischen Ab -
Plätzen nickt zugelassen, selbst wenn der Fuhrmann m W*
einer Abladekarte ist.

Wiesbaden, im Oktober 1907. ^
7400  Der Magistrat.

nichtamtlicher theit

holzversteigeruilg.
Mittwoch , den 4. März d . Js . vormittag»

9 .39 Uhr ansaugend, werden im hiesigen Gemeindew
Distrikt Eichelgarten u. Koppel 14, (beim grauen ^ ’
126 Raummeter kiefernes, eichenes und buchenes Brenny"̂
sowie 8675 Stück gemischte Wellen; . „

iodann um 11 Uhr anfangend im Distrikt Koppe
Bcilstein, (beim Koppelfelsen).

113 Stück rottannene Stangen 1. Klasse
530 „ „ .. 2. u. 3. *

2200 .. „ „ 4. U. 5. „
u. 8200 „ „ Bohnenstangen öffentucy

steigert. Der Anfang ist im Eichclgarten.
Frauensiein, den 26. Februar 1908.

346 Sinz,

ver-

Bürgermcisttt-



Sonntag . 1. März 1908. WteSVaVener Menrral -Anzklarr.
S . Jahrgang

stehen nicht lange leer,
,v̂ nn sic >m Lohnungs
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse-
rl ert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
[(6eS Wohuungs . Inserat
j,-lf den Wohuungs- Aa¬
siger zweimal wöchentlich,
,str monatlich zwei Mark
gX wöchcntl.veröffentlicht

Borkstr. 7, 4-Zimmer.Wohmmq
lotort in  verm. ö314

Erbacii im Rheingau,
Sofie, »straße 4.

eine sehr sch. 4 -Zim.-Wohn.
mit Küche, Bad jc. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herr!. Lage. Günstige Steuer-
vcrhättnissr. Beste Zugverbind.
i« 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

3 Zimmer.

Totzhcinrerstr. 82 . v-rs-vnng;-
tjalbcr 3-Zimmer-Wohnung. 2
Er per fefort ober später ru
cermieten. 9lod.Bbbt.Et 6712

Totzheimerstr. 107. Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohuung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

li-UuiUcrftr. 8. schone3-Ziw-
Wohn für Apr. zu verm. Näh
part. r._ "859

Wncifctmuftr. 12, Boroer- u.
Himerh., sind schone3»Zimmer»
Wohnungen mit reicht. Zubeh.

- per sofort zu verm. 1844
Näb. ba elblt Part, links

' »zwei ruhige Gcschäftsftäuleiir
Wschwistcr) suche» per1. April
I großes

Sieuba»» Hallgarlerstr . 8.
sch. 3-Znn. Wohn. m. allem Zu¬
behör. bec Neu;, cntspr. ringer..
prelSw. zu vm 'Näh bai 6717

Hermannstr. 2il, bei Wiegand,
3-Zi»i.-Wohn. aut 1. April zu° ' 4795vermieten.

int Abschluß
Oft. m. Preis«,ig. tu I . 1. an

Die Exp. d. Bl. erb.

Mcnrstr. IS . eleg. 3-Zimmcr
Wohn. m. Maus.-Zim.. Badcz.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder1. Avril zu vem. Näh.
das. Part . r. 7251

Ecke Lothringer- » . Westend-
stratze5 3-Zimmcr-Wohnung,
sofort zu vcrm. 0747
Näh. 1 Tr. b. Zchucr.

Airchgassc 46, 2., sch. 6-Zim.-
Wobu., Badcziin., clcktc. Licht
und sonstigem Zul'ch. gleich
odci später zu penn. -Näh.

U im Laden. 7226

Näheres pari.

Mllb. 3. St ., hübsche Wohn

5 Zimmer. Preis M. 550.

Aricdrichstr. 46, 2., 5 Zun.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kan'mcr. 2 Kelleru. Ver¬
schlag zun, 1. Mai 1908 zu
verm. Näh. bei Hausvcrw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. ©njm

■sehenu.10—12 Uhr tägl. *6652
oreleh Ring 3, im Eckbaus
Hallcstklle der elektr. Straßen,
balm, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus-
sind hcrrjchafllich ausgcstatkclr
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, ob.
Dotzheimcrstr. 56, P . 5197

Ddh. part. rechts.

Nr. 53. Schätzlcr.

zu vermieten.
Näh. Vdb. 1. St . l.

auSgest. zu verm.

Lcharnhorststr. 12, 5 sch. Zim.
in. Mädchenk., 1 Maus. bill.
Näh. 1. Et. 7228

Zimmer-Wohnung billig
vermieten. 66
Näb. Butter- u. Eicrladcn.

4 Zimmer. Näb. Vdb. park.

Alvrechtstr. SV. 4-Zim.-Wok»i.
mit Zubehör (l . u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Rödcr-

-Kaße 35. 5011

im 1. Stock.

»ertramstr. 4, 4-Zim.-Wobn.
zu vermieten. 6n0l

^ellmnndstr. 88 (Ecke Emser-
801

straße) 4 -Zimmer- Wohnung
per 1. April zu vcrm. Näh.
Emscrstraßc 22, Part . 5025

Kapellcnstr. 4. 1, neu einger.
möbl. Wohn, vo» 4—5 ZtM.
mit Küche, auch ein;. Himmer
mit und ohne Pension̂ zu
vermieten._ 5772

Im Hause Loreley-RingSO
sind hcrrschastl. ausgcstattelc 3-
u. 4-Zim.-Wohn. ver sofort od.
1.' April zu oernu
Näh das, pari.  4954

zu vermieten.
Näh. Kapellcnstr. 5._

Bahnhof Dotzheim icuöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichlet, Preis
400 Mk., sofort ober per sosort
zu verm. Näh Rheinßr. 43,Binwenl.. Wiesbaden. 8668

Kellerftr. 10 , Mans.-Wohnrrng. rr
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu vcrm. llläh. daselbst
1 3244 sr

Kleiststr. 15, Stb., schone e-
Zim.-Wohn. mil gr. Tcrrasie
per sof. oder 1. April zu vm. $
gtäh. das. Part, rechts. /2t>0

Loretei-Aing 7, Frffvw. von2
bis 3 Zimmern zu verm. S
Näheres parterre. 6562

Lioreley-lliing 8, 'Neubau, links
der oberen Dotzhcimcrsrr., sch. Li
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu vcrm. 4952
Näheres daselbst. L

Lorcleh-Aiug 10, Hth., schöne 1
2-Zinlmcr-Wohnungen für sof. *
oder später preiswert zu ver- L
micteir. Näh. daselbst. 5196

Ecke Lothringer- u. SSestend--
straße, 3 2-Zimnrcr-Wohnung.
für sosort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner. ff

Lothringerstr. 5,2 -Zi»r.-Wohn. !
im Vorderhaus Bel-Etage bitf I
zu vermieten. 8120 »

Lothrt»»gerstr. 5 n. 6. Ncub.,
in» Mtlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 M. au zu vm. istäh.
ini Vdh., vart. 6535

Manritiusstraße I (Ecke Krrch- .
gasse 44), Froutspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu"vcrm. 'Näh. Ledcrbandlung ;
Marx. 0024

Metzgergaffe 14. 2 bis o
Maiisardcn zu vermieten. 5317

Dachwohnung. 2 od. 3 Zim.
anb Nüche. per soiort zu
verm. Näh Ptoritzsiraße 28,
^iqorren-Laden. 9473

Slcttelveckstratze 14. ick. 2>Znn>
Wobn. b-llia zu verm. Hmterb.9760

Na»»enthalerstr. 5. Mtlb. ob.
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
ZU vm. Näh. Vdl). Hpt.

Sthcingaucrstr. 17, Hiutcrh.,
2 Zimmer uird Küche zu vm.
Nah. Vdb.. 1. links. 6324

Neubau Ecke '.ktomerbcrg u.
Schachtstrabe26 2 Zimmer u.
Küche per sosort zu ocrmictm.
Näberes bei G. Koch. 548t

Rüdeshcitnerstr. 36 , Neubau
Gth. schöne2-Zimntcr-Wohn.
sosort oder später zu vcrm.
Näh. daselbst oder Göbcnstr- 16

: bei Berghöuscr. 1675
l Lcharnhorststr 12, schöne 2-

Zimmcr-Wohnung »u v̂cr-
t mieten(Vdb). 3349

Schcffelstr. 8 , Slb., 2-Zim.-
5 Wohn. (1. Et.) Balkon. Gas
7 per sos. au ruh. Leute zu vcrm.
^ Näh.Scheffclstr. 8. 3, Etage, b.
, Schwank. 6505

Schcffelstr. 10. sch. 2-Zimmcr-
, Wohnungen, Balk., Gas rc. zu
d vcrm. Näh. daselbst. 5919
6 Rhcinstr . 53 , Dotzheim, 2 Zim.
!; u. Zubeh., 160 M., 3 Zim. u
u Zubeh,, 200M., sowie 35 Elm
g großes Parlcrrcziinmcr zu jed

Zweck gccig. zu vcrnr. 7950
~ Dotzheim . Biebricherstratze,

in der Nähe d. Sttaßenmühlc,
2 zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
~ und Zubeh. sofort zu vcrm.
■1 Peter Kappes. 6244
,8 Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.

und Küche, im 2. St . 3 Zim.
/ cvent. 2 Zim. und Küche mit
J  allem Zubeh. sos. oder später
-' preisw. zu vcrm. Näh. b. Jul.
? Bcisiegel, Ncugassc 36. 253

s, vo'v v- ö“- --- ---
an cinz. Person zu vm. NatuutlEN. 7oio

Saalqasse 4|6, Laden mit kl
Werkst, zu verm. 7730

n. Küche sofort zu vcrm.
Näh. pari. v. 5066

Wörthstr. 6, Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres1. Etage. 5462

1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. _ 25o

zu vermieten Näheres Mtlb.
part. 8188

Wohnung zu vcrm. 7675

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladeiiz.co. auch Wohn.,
sow. schöiie3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zini.-
Wohn. sosort od. spät. bill. zu
vcrm. Reflektantenb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wicsbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

iLeercZimiser etc . rl (ieseiiüftsloKÄle.

ujrtuiuurgyiiüj
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6 Uhr. 7778

I DlUblirte Zimmer.

(in Tuuiu. oumuti um uuu, v.,..w
Kaffee zu vermieten. 8044
Näh. in der Exp, d. Bl.

Zimmer zu verm. 5937

Für Wäschereien oder
Chen». Wasch-Airstalt re.

Herr»»mühlgaffe 8, inmitten
der Stadt, sch. Heller Luden
mit gr. Schaufester, Neben-
zim. u. gr. Souterraiuräumcn,
Gas und elektr. Licht-Aul. re.
sofort zu vermieten. Näh. das.
1. Stock rechts._ , 7755

Kolonialwarcn -Geschäft mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohilungu. Zubehörz. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Uorkstr. 19. 6114

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatte

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren, Gold-

u. Sitverwarc » u.
optische Artikeln

513s  Traurmge
werden nach Maß angeierligt.

Paul Jäntsch,
3 Fantbruun̂ nstraße3

f-
Frack- tt. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosenu. Westen werden
billig verkauft 7399

Schwalbachrrstraßc 3v , 1.
(Allerseite)._

Arbeit, sch. Logis. 8047

8 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu rcrm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rhcinstr. 43, Wiesbaden.

—» « «r»«»»»- l. . ..
8 Zimmer.

Neubau Lntscnstr. 4. im
Mtlb 2. St ., vrächl. Wobn.,
lustigu. gesund, von4 Zimm
uni Balkon. Küche!C ver so,'
zu vermicl. Dampsheiznng.
Gas. elektr. Sicht auch als
Bureau -Räume kehr ge«
«ignet, iür Architekten:c., lebt
bell, schönes Nordltchu Näh.
Bureau Ntelrovote 8131
Born,. >2  Uhr Preis M. 950?r -«uvau Lnisenür 4 im
Mtlb 3. St ., büdtche Wohn
von 4 Zimmern. Küche, Herd

' mit Gascinrichtung:c. ver so,
zu vermieten. Näheres Bureau
Merrovolc. Borm 12  Uhr.

^Preis M 650._8132
Attolasstr 19 . Id) gr iU'Ortt;

spitzwohno 4 Zimmern m.
Zubehör spiorl zu verm. 6748
Näh. 2 Tr b GrcUmaim.

^Ytiugauerstr . 8 . 4 Zimmer
»Md Küche mit Znbeb ec. zu
«rm. Näl, Part . 6674

Nüdesheimerstraßc20 , l. Lr
»ine 4-Z,mnter»Wvhnv»g zu
Inmitten, 2*ö7

Aarstrafse 10, 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1 St .) ver gleich od.
Ivätcr zu verm._ 6504

Adterstr 8. am Römertor. ick.
2—3-Zim.-Wohn. r 1. Avril
zu vernt.  8126

Totzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn. ven 2 Zim.,
.Kücheu. Zubeh. aut 1. April
zu rcrm. Näh. Bdü. 6101

Totzheimerstr . 107 schöne
Froiuspitzwohuung von2Zinu,
.Küche aut 1 Llpril zu vm.
Näb. 1 Sk t_ 7091

Totzheimerstr 107 . schöne 2-
Zimmct-Wohnung auf sofort
>u vermieten Näh. Dorderh.
1. Stock rechts. 8079

Totzheimerstr >00. 2- u. 3-
Zim.-Wobn der Neu;, cntsvr,
svfen ode, spät, billig zu vcrm.
Näh. Neubau Haftel.  5111

Hcllmnndstr. 33 , sind2 Zim
u. Küche im Tachsiock zu
vermieten. 6917

Obcrgasie 74. sind verschiedene
2 Zimmer, Kücke nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu rcrmictcn. Näh.
bei Schlcssermcistcr Guckcs.
Kaufmann H. Wachsmutb u.
KaustnannA. Wagner, Ober-
gaffe. 7350

Dotzheim. WuSbabenerNt 41 n
Babnboi. ickiöne-2-Zimmcr-
Woblinng. berrliche Aussicht im
3 Sl zu verm 4025
Näberes vart. linls.

findet unständ. junger Mann
billiges Logis. 809t
Reinl. Arbeiter

-hält schönes Logis. 8138
Blücherstr. 5, 'Mtlb. 2. Et. l.

ein reinl. Arbeiter bill. Schlaf¬
stelle. 8326

Statlnit für 2, 4,6  u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hosraumu. säuttl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstt. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. Adolfsallee 57, 1. 6938

Klarenlhalerstr. S, Lagerrautn
zu vermieten. _ 91 ts>

möbl Ztin. an einen Herrn zu
vcrm. Preis 20 M. m. Früh¬
stück. _ 7898

FrieSrichstraße8
.Uff l!i[

Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Vogelhecke zu
verkaufen. 8309

Dreiweidenstr . 4, Vdh. Dach,
möbl. Zimmer mit ohne Kaffee
au reinl. 2lrb. zu vm.  F8236

I

DamenS »? “
stimmter Vorgänge verttauens-
voll an Frau M. Mnschnski.
Zürich 1 (Schweiz), Löweu-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

1.20 Mk.
b
i

103/208 Metzgergasse 7.

TTTM

mit oder ohne Wohnung
ver sofort oder später zu
vermieten, fftäheres bei
Brcinser daselbst oder dein
.Besitzer, Wilhelmstr. 10n.

EUvillerstr. 7. Hth. 2 links,
schön möbl. Zimm. pro Woche
3 Mk zu vcrm._ 8313

Helcnenstr. 12, 2., großes sch.
möbl. Zim. mit guter Pension
aus Mürz oder später zu
vermieten. 8069

Hallaarterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter-
raum auf 1. April zu vermieten.
Näb. Part.  5935

Hcllmnndstr. 40 . 1, möbliert.
Zimmer mit Frühstück pro
Monat für 20 Mk. zu verm.

_8211_
Herder,tr . 27 , Part, icchtl.

zwei anständ. Leute crh. Logis
mit Kost. 7690

Schöne helle Werkstatt , zirka
65 Ouadrn. groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
offne Stallung n. Futterratuu
fofort ju vermieten. 7252
Näh. Kteiststr. 15, p. r.

Jahnstr. 40 . Hth. part.. findet
junger Mann sebr sauberes
Logis._ 8250

Karlstr. 38 . 1., erhalte» zwei
anständ. Lculc gute Kost und
LogiS-  8316

Loreten-Ring 10, 2 Werkst.,
Lagcrräunie, Bierteller per
l. April oder svfoA zu ver¬
mieten. 4953

Trockene helle Lagerränute
und Werkstätten biäi.z zu
vkruiielen. Näb. Philippsberg-
nraßc 16, pari l>nks.  9013

Bäckerei,
Vcrkansc mein Anwesen sehr

preiswert bei4 bis 5 Mille An¬
zahlung für Mk. 28 000. Eine
Partie für Heirat k̂ann nachge-
wiesen werden. Off. 'u. C. 352
an die Expcd. d. Bl._ 352

Zu verkaufen ob. zu vermieten
sinb Die neuerbautenVillen
Cchützenstr 16 u. Walkmühl
straße 55, gcsu.ibe Lage am
Walbr(elektr. Bahn), mit r-bem
Komfort, auch den verwöhntesien
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4-bezw. 5 gr.
Zitnmec, Wintergarten re. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m-t Auto-Garage. Näh. b. Eigen-
rüuicrI . F . Führer , Wilhelm-
Nraße 26, Tel. '-'726. 9437

Kellerstr. » , Part ., möbl. Zint
an saub. Arb. für 3 Mk, per
Wocke zu vcrm. 8252

Bier - od. Sagerkellec 18—20
Quabiotm. m. Gas u. Walser,
m. direkten! Eingang v. der
Straße sof. bill. zu verm.
Näb. Roonstr. 22, 1. 7638

Kirchgaste 46, Hth., 3, Tr..
möbl. Zim. für 4 Mk. v. Woche
zu vcrm. S079

Luisenstr. 17, 3 J~, clcgautcs
Ziinmcr mit Klavier aus drei
Wochen soi. zu vcrm. 8323

Renhatt Eck» üiSmerberi, u.
Schachtstraß« 1 sck). hcllc
'Werkstatt für »edes Geschäft
passend, sofort v verm.
Nab bei G. •« .o. 5482

Philippshcrastr 14, 2. I. sch.
möbl. Zim. lull, zu vm. 8247

Seerobenstr. 2. 1 St. Möbl.
Zimmc» mit od ohne Pension,
zu vermieten. 7554

Scharuhorftstr . 24. trock. ca.
70 gm groß. Keller, co. Lagcr-
lauiu n>. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Torsabrl cvcut. mit
Wabnung 3 od. 4 Zimmern
zu rcrm. Näb. 3. Si . r. 6688

Stiftstr 1. 1 rechts großes
1 scheu möbliertes Zimmer fo-

scri oder ,sväter billig zuvermieten. 82e.>7
SÄwalvacherftr 4Ö1 möbl.

Zimmer mil od. ohne Kost ver
sos. oder sväicr zu vermieten.
Näb. Part . 9955

Sonnenberg. Kapellcnstr 4.
oberhalb der Wilhelmsböhe,
schöne Frontspitz-Wohnung, 2
Zimmer. Küche zu vcrm. Preis
180 M 7840
Näberes bei Herborn._

Bierstadt. Talstraße 7 ü:vö
niedrere2-Ztmmcr-Wodnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

1 Zimmer,

Adlerstraße 53 1 Zimmer zu
vermieten._ 7410

Bleichstr II . H'.h 1. r . ein kl.
Zimmer zu rerm  8265

Helenenstr. 12. hclleDachwohn.,
1 Zim., Kücheu Keller auk
1. Mär; oder 1. Avril zu
vermieten._ 6684

Hellmundstr. 33 , part. ist 1
Zimmctn. Küche zu vm. 69l6

Hirschgravcn 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu rcrm. 1892

Walramstr. 3 , 2.  r .. ich. möbl.
Zimmer aut gleich oder ixä:cr
zu vermieten.

Walramstr 21 Fromspty:
(3 St .) erhält Arbeit. Sedias»
stelle pro Woche2 M. 50 Pt
bei A. Müller._8283

Westendftratze3. S St. mcbi.
q 9unniff frei 3927

Wcstendilr . 5 3.. tchön mobt.
Zimmer bill. zu verm. 7405

Westendstr. 13, 3 IrnkS, schön
möbl. Balkonzimm. fl 18 Mk.
vi Ka-t^ zvi verm.  7563

gnzündehol;
lcin geloaitcn ver Zt: Aik. 2,20vrennholz

ver Zlr. Mk. 1.30
liefert frei Hau- 7734

Hch. Bremer
Dampsschreinerei.
Dotzhcimcriiraßk96.

766 Tel. 766

' Anzündeholz
liescrt frei ins Haus, kein gc-

spatren. ä Ztr. 2 SOU.,
Absallyolz i Ztr . 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwvl-
bachfl Teicvdon 95. _ 90

Zietenring J2 2 Sckäscr, sch
möbl. Zimmer gesunde Lage,
zu rcrm. 6466

Läden.

Nenban Betz, Totzheimer-
straße 28 , tchönrr Laden mit
Ladenzim ed 2.-91 v. A. sof.
oder lvä'.ec zu vermieten. Näb
tg{e!6 ft_8782

“ Schnellsohlerei,
Schachts,raße14 16, Laden,

m. 2-Z>nt.-Wohn. zu vcrm. ab
1. Dtärz, in iv. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei bctriebeu
>- e. 6458

lis Meitsslls des
iss.EeliSDiss-llereii,

Schicrsletnerstraße links
unter der Zimmcrmanustistung

cmrstehlt 929
Kiestrn-AnzünLehclzä. SackM. 1
Bucken-Hoi; ä Zt, M. 1.70
Teppiche werde«» gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richlen an Ver¬

walter Fr Müller . Erbacher¬
straße2, 1. »., seiibcr Hauswart
de? Männerasyls. Telefons

'S“5'3' Marmor,
V) llilUn Alabaü., sow. Kunü-
qeg-ilüänü- oller Art (Porzellan
seucrsesiU. ün Walser haitb.) 4338

Uhlmau ». Luistuplaz2

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allein Komfort aus-
gestattct, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer, Luisen-
st raße 31,1. St._9396

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Romwweg, Adolfs,
höhe(.Haltest. Söiillcrstr̂, enth.
gr. Diele, 6 ZtMmcr, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, konrpl. Badccinricht. r«.,
für 38 000 Mark zu ver-
kaufen. Näh, daselbst.  Ä98

Hypothek
an 2. Stelle vorr 16000M. sof.
zcjucht. Off. u. I . 4544 an die
Lxped. d. M. 4544

3000 Mk.
als Nachhypothek 13000 M„
Taxe sosort gesucht. 6107

Off. unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypotheken Kapital
. . r, sowie Bpnt»an 1. und _ , .

lapitil per sofort an B-reinswit-
glirder zu veraeb» durch die Ge-
ichästsslellk des Hans - und

Grullddesitzervereins,
Luisenstraßo 10. 6680

KypotheKen-
Kapltal

(1. und2. Stelle)
offeriert billigst, auch nach aus¬
wärts 143/111

M. Brück jr.,
Sensal,

Fraukfurt a. M.,
Schillerstr  4 . Tel. 6398.

Darlehen, Raten, Rückzahl.,
_Sclbstg ., Dietzncr» Berlin
112, Bclle-Alliaveestr. 71 (Rück¬
porto 79|156
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Telephon No. 53

Beste Referenzen,

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

am
Tag-

Beginn neuer Kurse
1. u 15, jeden Monats.
und . Abendkurse.

Einzelfächer : Beginn täglich.
Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wecbsellelire, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Schuhbesohlerei, I
12 Manergasse 12.

Serren-Stieselsohlen and -Fleck 2.80 —S Mk., Dame«'
Stiefelsohlen and -Fleck2—2.20 Mk., Kinder-Stieselsohle«
»nd -Fleck billigst, garantiert gute und saubere Arbeit. Repara
tu ren von Gummischuhen. Auf Wunsch schnellste Lieferung. 8063

kommt ein großer Posten Wichsleverstiefel
sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstratze 22. 1. AL.Z

Letten unO Matratzen.

—  Gelegenheitskauf . «
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner!

Goodyear weltstiejel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chevreanx nur 9 .—,
9 .25 , 9 .90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohle ».

J. Sanidel , 6570
Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe,

nur Marktstr. 22 , 1. Telephon 1894.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxaispferd ©decken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschinren zu billigsten Preisen empfiehlt

II. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 13.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

Tapeten. »WM li
Ringfreies vÄL

Fernsprecher
.3377. .finden uimI  Wagner , Wiesbaden, Morltzstr. 3.

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete etc. konkurrenzlose Preise . Man übor-
euge sich durch Lagerbesueh . 7719

Bei Störungen , ffl
Stockungen der Blutzirkulation
re. bcstbcwährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropsen
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: E, Köhler-
Atauritiusstraßc 3.

Büste, schöne volle
Körperformen d.
unser Nährpulvcr
„Thilossia", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4
Wochen bis
18 Pfd. Zunahme. Gar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mt'., bei
Postversand Porto-u. Nachnahme¬
spesen extra. H. Hanse , Berlin.
Depotu. Versand: Wiesbaden,
Tannus -Apotyekc, Tannnsstr.
20, Viktoria -Apoeyeke , Rhein¬
straße 41. 2473

Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile jed.
auf Verlangen unentgeltlich mit.

Fra» Otto Schädel» Lübeck.

Bettnässen"
Befreiung garantiert sofort.
Auskunft kostenlos. Alter und
Geschlecht angcbcnI Glänzende
Dankschreiben. Aerztl. empfohlen.
Institut „Sanitas ", Vclbnra

Sio. 340 , Bayern . 303

Oefen u. Herde
werden ausgcPutztu, repariert.

A. Kießling,
40 Riehl,kr. 23.

<ö

leisdie HelsHe
Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
T3t6 n 19 Nikolasstrasse 19. TÄSB'

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Ksttenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste II 11(1billigste
tielegenheit zur sicheren nnd sachgemäßen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Keisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Xeit.

HST Neu für Wiesbaden sind! ansstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wftrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingesehlosseno, mit Tküren
versehene, 12 bis 50 □ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1184

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "HWU 1097

Wiesbadener * Depositencasso
•V . der

Dentseben Bank
Fernspr. 161 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164

Hauptsiiz: Berlin«
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 216i

Hamburg, Leipzig, London , München, Nürnberg
SSL ": 3 ®» Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Für

Gelegenheitskauf!
Decken — Milieu* — Läufer
Schoner — Servierfischdecken

Ueberhandfücher
Tableffdecken — Kissen

Kissenpiaffen

za ganz enorm billigen Freisen.

'!
40 Wilhelmstrasse 40.

Firma leier gegründet 1377.
8108

Um bis zum bevorstehenden Eingang
der Neuheiten zu räumen, gewähre auf meine
bekannt billigen Preise in:

uumii u, upuiuuLiiii. niuiiuiijiuyiuiitpoil,
Ampeln.Wandarmcnn.Lyren, sow.Gas-
kochern,Gasbadeöfen, gntzeis. Email- n.
Zink-Badewannen bis 1. März. 7923

10 - 20 °,. Rabatt.
Brandftätter, »tjg*

7 üGKlr.7,Eiijresd.Tel»
Bitte genau ausFirma n.Nr.7 zu achten.

Linderhetten , komplett. von Mk. 20 *“ aD  I Matratzen in Seegras
Eisenbetten, komplett . „ „ 20 “ an Matratzen in Wolle
Holzbetten, komplett . „ „ 25 *- an  I Matratzen in Kapok
Ständig . Lager v . 200 Betten . Matratzen in Haar . von Mk . Zß — an

Patentrahmen ! „ „ 18 *~ an
Sprungrahmen „ „ 22 *“ an

von Mk. 9 — an
» » 18 - ™» » 32- ™

Grosse Aissl
2

in
Inh. : l êopoldStern 9 Mauergasse8.

Einzige^ Spezialgeschäft am Platze.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels n. Anstalten

Kur solideste , reellste und beste Qualitäten.
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